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Oer letzte Zag des Kongresses .
SoziaUficrung und frieden .

Der Kongreß der A. - und S . - Räte ganz Deutschlands hat
olle Zweifelnden ni : t eindringlicher Deutlichkeit darüber belehrt ,
daß das deutsche Arbeitsvolk sozialdemokratisch fühlt und denkt .

Vor ' ein paar Tagen lsat der unabhängige Preußenminister
S t r ö b c l auf dem Königsplatz gesagt , auch er - würde lieber

" ieft mit Ebcrt und Scheidemann zusammenarbeiten , aber man

müsse mit Tatsachen rechnen , und Tatsache sei , daß das deutsche
Proletariat in seiner ungeheuren Mehrheit zu Ebert und Scheide -
Mann stehe . DaS hat mm der Kongreß in eindrucksvollster
Weise bestätigt .

Am 19 . Januar finden die Wahlen zur Natronalversamm -

Ilmg statt ; wenige Tage oarauf wird die rechtmäßige Vertretung
des ganzen deutschen Volkes zusammentreten . Sie wird dann

als die höchste obrigkeitliche Macht über die Bildung der Regie -
rung . über die Verfassung und die Verteilung der Gewalten im

neuen Deutschland zu entscheiden haben . Es kann jetzt schon
gesagt wcrdem daß sie sich nickt mit der Rolle begnügen wird

llud begnügen kann , die der Vraunschweiger National -

dersammlung zugedacht ist . Dort , im Lande Till Eulcnspicgcls ,
soll das Parlament bis auf weiteres den A. - und S. - Räten , die

dort der sozialistischen Minderheit angehören , untergeordnet
fein . Tort gilt noch für die Wähler der alte Grundsatz : „ Wählen
dürft ihr schon , aber es nützt euch nichts ! " Tie deutsche Republik
wird kein neuer Lbrigkeitsstaat , sondern ein freier Volksstaat
fein , in dem der Wille des Volkes , in freier , gleicher ,
geheimer Abstimmung erforscht , die höchste Instanz ist.

Bis dahin , also für wenige Wochen , gilt es ein P r o v i s o -
r i u m zu schaffen . Bis dahin soll der Rat der Volksbeauftragten
amtieren , der zur Hälfte aus Sozialdemokraten , zur Hälfte aus

Unabhängigen besteht , kontrolliert durch einen Vollzugsrat ,
dem nur Sozialdemokraten angehören , weil sich die Unabhängi -
gen weigerten , sich an seiner Wahl zu beteiligen .

Tie Sozialdcmokrsten hätten lebhaft gewünscht , daß ( ich die

Unabhängigen an dieser Wahl beteiligt hätten , und sie waren

auch bereit , diesen die Parität zuzugestehen , obgleich die Parität
der Zusammensetzung des Kongresses keineswegs entsprach . Sie

haben sich stets bereit gezeigt , ohne Krisen und ohne Erschüttc -

rungen in die neue Ordnung der Dinge hinüberzukommen , und

haben zu diesem Zweck die weitestgehenden Zugeständnisse ge -
macht . Sie sind deswegen von der bürgerlichen Presse heftig
tingegriffen worden , die offensichtlich wünschte , die Sozialdemo -
traten hätten als Machtpolitiker auftreten , dadurch den Zwic -

spalt im Arbeiterlager verschärfen und die Aussichten der Bür -

gerlichen bei den Wahlen verbessern� sollen . Die Sozialdemo -
traten sind diesen Einflüsteninaen nicht gefolgt , sie haben im

Interesse der einbeitlick�n Aktion jedes Zugeständnis gemacht .
das sich mit ihren demokratischen Grundsätzen vereinbaren ließ .

Kein Zugeständnis haben sie aber dort gemacht , wo es noch
ihrer Ueberzengung um eine Lebensfrage des Volkes ging , in

der Frage des Termins der Wahlen zur Nationalversammlung .
Indem sie diesen so ' früh ansetzten , wie es die komplizierte Wahl -
technik erlaubt , kxrben sie für die Neuordnung des Reiches die

entscheidende Tat geleistet . Das Wahlmanöver der

Bürgerlick ?en . die Sozialdemokraten als schlapp , energielos , in

demokratischen Dingen unzuverlässig hinzustellen , versagt an -

gesickts dieser Tatsache vollständig . �
Eine schwierigere Situation als die . in der die Sozialdemo -

kratie die Regicrungsgewalt übernehmen mußte , vermag keine

Phantasie sich auszumalen . Wir möchten einmal sehen , oder

auch lieber nicht sehen , wie die glorreiche „ Deutsche Demo -

kratische Partei " oder gar die „Deutschnationale Volkspartei "

dieser Schwierigkeiten Herr geworden wäre ! Das mögen die

Kritiker im Zussiiauerraum sich einmal überlegen , dann werden

sie vielleicht etnxis bescheidener sein .
Heute stehen die Dinge so. daß sich die Gefahr einer

Gegenrcvotution nur im Wahlkampf für die National -

versaniiulung beseluvören läßt . Ist der Grundsatz aufgestellt ,
daß alle Souverän itätsrechtc auf die neue Volksvertretung über -

geben , daß ihr das ganze Polk. mit und ohne Wissen , unver -

brücklicken Gehorsam schuldig ist , und gelingt es , für die

Nationalversammlung eine sozialdemokratische Mehrheit zu
schaffen , dann ist die demokratische Republik Deutschland stabili¬

siert wie ein Felsen von Erz , und daß sie zu keiner bloßen Geld -

sackrepublik wird , dafür wird die sozialdemokratische Mehrhest
sorgen .

Für die Zeit des Provisoriums gilt es , alle Kräfte für den

Sieg der Arbeiterklasse , für den Sieg des Sozialismus mobil

zu machen . Darum ist alle Ouertreiberei zu vermeiden , müssen

alle Regungen des alten Zwistes , der alten Uneinigkeit in ihre

Sckranken verwiesen werden . Wir w- ssen , daß das für die Un -

abhängigen ein Opfer bedeutet , aber die Arbeiterklasse fordert

von ibnen dieses Opfer im Interesse ihres Sieges . Die Un -

abbänaiaen müssen sich längst davon überzeugt haben , daß das

ll vor ihrem abgekürzten Namen keine Siegespanaeee ist und

daß sie nur Aussichten auf Erfolg haben , weil und soweit sie noch auch der richtige .
Sozialdemokraten sind . Die ganze Entwicklung seit dem Aus -
bruch der Revolution zeigt ihnen , daß es nur in der Sozial -
demokratie ein aussichtsreiches Wirken für sie gibt , während
sie außerhalb der Sozialdemokratie nur eine Gefahr für sich
selber sind . Sie sagen , sie seien nötig , um die Sozialdemokratie
vorwärts zu treiben . Wir bezweifeln das , wollen uns aber
das Vorwärtstreiben gern gefallen lassen , wenn es von innen
heraus geschieht , und so allein kann es , soweit es überhaupt
nötig sein sollte , wirksam sein .

Es komint nicht darauf an , Kraftproben im Innern der Be -
wegung zu liefern . Daß die alte Partei solche Proben zu leisten
wohl imstande wäre , hat der Verlauf des Kongresses gezeigt , ob -
wohl sie es wahrhaftig nicht darauf angelegt hat . Und nur
darauf kommt es an , die entscheidende Kraftprobe der sozi »
listischen Arbeiterbewegung gegen dasbü » gerliche Partei -
gewimmel zu leisten . Dafür hat die überwältigende Mehr -
hcit des Arbeiter - und Soldatenratkongresses gute Vorarbeit
geliefert , trotz aller Verwirrung der Linken , trotz aller Stö -
rungen durch eine kleine Minderheit . Trotz alledem kann sich
dieser Kongreß , der die Lebensfrage des deutschen Volkes mit
richtigem Blick gelöst hat , vorder Geschichte der Revolutionen
sehen lasten I Er wird in Ehren bestehen !

« «

Berlm , den 20. Dezember .
D! « heutig « Schlußsitzung des Kongresses eröffnet Leinert mit

der Mitteilung , daß die Feststellung des VolkSbeausiragien Haas «
über die Abgrenzung der Zuständigkeit des Rates der Volksbeauf -
tragtcn und des Zentralrates in namentlicher Abstimmung vom
Kongreß mit 290 gegen 150 Stimmen gutgeheißen lvorden ist .

Ein Antrag der Unabhängigen fordert zum Zweck der Be -
kämpfung aller separatistischen Bestrebungen und zur Förderung
des großdeutschen Gedarrtes die HinauSschi >- buna aller Landtags -
Wahlen und die Aufhebung der bereit ? festgesetzten Wahstermine .
Die Regelung der kleinstaatlichen Verhältnisie durch die National¬
versammlung werde sicher so erfolgen , daß die Einzelstaaten fort -
fallen .

Schütz ( Unabhängiger ) spricht für den Antrag . ES kann gar
kein Zweifel daran bestehen , daß sich die Nationalversammlung für
eine großdeutsche Republik erklären wird . Wozu da die Zersplitte »
rung von Kräften , wo wir alle Kräfte für den Wahlkampf zur
Nationalversammlung dringend brauchen .

Kahmnnn - DreSden ( Mehrheitssozialist ) : Der Antrag ist nicht
annehmbar , weil in einzelnen Bundesstaaten die LandtagSwahlen
bereits staltgefunden haben . Aber darüber hinaus bat der Antrag
so große sachliche Bedeutung , daß er nicht im Handumdrehen «r -
lsdigt werden kann . ES ist dringend notwendig , daß auch in den
Einzelstaaten die gesetzgebenden Körperschaften bald oinbe rufen
werden , denn es gibt dort viele praktische Arbeit zu leisten . ( Zustim -
mung . ) Der großdeutsche Gedanke ist jetzt im Volke so fest verankert .
daß wir an einen Erfolg der separatistischen Bestrebungen wicht
glauben .

Seeger - Leipzig ( Unabhängiger ) : Wenn das alte bundeSstaat -
liche System nicht beseitigt wird , bringen wir die großdeutsche
sozialistisch� Republik in Gefahr . Gerade das alte bundesstaatlich «
System war ein Hindernis für den Fortschritt . ( Zuruf : Solange
die Fürsten da waren ! ) Die Reaktion hatte ihren festesten Halt
gerade in den Bundesstaaten , und diese bundcSstaatliche Politik hat
zu dem Zusammenbruch erheblich beigetragen .

Leinert - Hannover ( Mehrheitssozialist ) : Wenn der Antrag an .
genommen wird , so ist zu befürchten , daß die Bürgerlichen den
Wahlkampf für die Nationalversammlung unter der Parole führen
werden : Erhaltung der Einzel st aalen . Dadurch wird
einmal der Wahlkampf zersplittert und sodann treiben wir dadurch
Kreise in das Lager der Bürgerlichen , die ohne diese Parole nicht
kopfscheu geworden wären . Lasten wir die Frage der Bundes -
staaten also j . tzt lieber aus dem Spiel

Kaul - Ofsenbach : Gerade der Antrag der Unabhängigen liefert
dem Separatismus Waster auf die Mühle . Die Frage ist noch gar
nicht ipruchreif . Vielleicht ist es sogar bester , daß wir im Jnier -
esse &et _ Fortentwicklung unserer Kultur an gewissen historischen
Uebcrlieferungen festhalten .

Der Antrag der Unabhängigen wird mit großer Mehr -
heitabgclehnt .

Der nächste Punkt der Tagesordnung lautet :

Die Sozlalisierung öes Wirtschaftslebens .
� Referent Dr . Hilferding Berlin führt aus , daß bei der Sozia -

lipming der Anfang gemacht werden müsse mit dem Kohlen -
b « r g b a u und der S ch w e r i n d u st r i e. denn im Bergbau ver¬
körpere sich am deutlichsten Wesen und Stärke des deutsch - n Ka -
pitalismus Gcwinen wir da § Verfügungsrecht über Kohle und
Eisen , so treffen wir den Kapilaiismus in seiner wirtschaftlichen
M a ch t - p e l l u n g an der empfindlichsten Stelle . Wir gewinnen
dadurch gleichzeitig da « VcrfiigungSreckit über einen großen Teil
der Industrie und erhalten durch die Uebernahme des Bergbaues
und der Schn - crindustrie auch Einfluß auf das Bankkapital .
In Rußland ist man freilich mgekehrt vorgegangen , dort hat man
die Banken sozialisiert in der Erwägng , daß man aus diesem Wege
auch das Verfügungsrecht über einen Teil der Industrie bekommen
würde . Bei einer blühenden Wirtschaft ist dieser Weg vielleicht

Einen Teil der Großbanken , insbesondere die

Hypothekenbanlen und auch die Versicherungsgesellschaften , kann

man verhältnismäßig leicht und in kurzer Zeit sozialisieren . Nun

entsteht aber die Frage , wie daS geschehen soll , ob durch

Konfiskation oder durch Entschädigungszahlung .

Die Konfiskation wird nicht der richtige Weg fein , da dabei

ungeheure Schwierigkeiten entstehen . Es empfiehlt sich deshalb ,
den Weg der Entschädigung einzuschlagen , wobei zu bedenken

ist , daß der Unterschied zwischen Konfiskation oder Entschädigung

eigentllch für uns bloß eine taktische ist . Auch braucht nicht

alle ? durch Entschädigung abgelöst �zu werden , z. B. Bergbauregale
können ohne weiteres ohne Entschädigung annulliert werden . Bei

der Landwirtschaft werden wir in die mittleren und kleineren Be -

triebe wicht direkt eingreifen dürfen , dagegen können wir den

Großgrundbesitz sozlalisierrn ,
ohne ihn aber vollständig aiifzu lösen , da er für gewisse Produl -
tions zweige die günstigste Betrielbsart ist . Auf alle Fälle muß für
die Sozialisierung Zeit übrig sein . Es icht so leickt und

einfach , eine Wirtschaftsform durch eine andere zn ersetzen : und

auch die Revolution kann da keine Wunder wirken . ( Zustimmung . )

dazu kommt , daß das Proletariat die Sozialisierung in Ruhe ab -

warten kann , denn wir haben jetzt keinen AA- au der Löhne , son -
dern eine Steigerung , und keine erhöhte Arbeitszeit , sondern den

Achtstundentag . Wir müssen also mit Ueberlegung und

langsam vorgehen , damit nicht das ganze Werk verpfuscht

wird . Auch in diesem Zusammenhang muh der Satz gelten :

Die Revolution darf sich nicht auslösen in eine Lohnbewegung !

( Lebhaft « Zustimmung . ) Wir wollen unö überhaupt vor Augen

halten , daß jetzt , iiochdom wir den S- ieg errungen haben , das ganze
materielle Lehen allmählich vor dem geistigen in den Hin¬

tergrund treten muß . ( Sehr richtig ! ) Um das zu erreichen ,

müssen wir aber schon heute von dioscm neuen Geist erfüllt sein .

( Sehr richtig ! ) Keine Arbeit wird schwerer sein als die nach

unserem Sieg in der Revolution . Die Beiriobe gehören jetzt der

neuen sozialen Gemeinschaft und si « muß dafür sorgen , daß diese

Betriebe in bestmöglichem Zustand in die soziale Gesell -

schaft übergeführt werden . ( Lebhafte Zustimmung . )
Durch Angliederung wird , wenn wir die Gewinnung der

wichtigsten Rohstoffe in unsere Hand bekommen , der Kreis

der srzialistischen Erzeugung ständig wachsen . Ohne Angst und

ohne Schaudern können wir an dieses Problem herangehen . Aber

wir brauchen dazu die Mitarbeit der Arbeiter in den Be -

trieben . Die Arbeiter dürfen nur nicht ungeduldig� werden . Die

Sozialisierung muß kommen und wird kommen ; die Ausbeutung
des Menschen durch den Menschen wird ausliörcn . Aber die Arbeiter

müssen sich stets bewußt sein , daß eS sich dabei� nicht in erster Linie
um materielle Forderungen , nicht um eine persönliche Besserstellung ,
sondern um die Erfüllung eines hohen Ideals handelt , daS der

Menschheit gestellt ist . Mit diesem neuen Geist müssen
wir die Menschheit erfüllen . • ( Lebhafter Beifall . )

In der Aussprach ? ergreifen zunächst Vertreter auS dem

Ruhrrevier das Wgrt , um diese Frage auf Grund praktischer

Erfahrungen zu besprechen . Gerade weil die Sozialisierung des

Bergbaus bald komm ? » solle , müßten die Arbeiter

anf übertrieben « Lohnforderungen verzichten ,

die ganze Betriebe stillzulegen drohen . Wenn in dieser Weise

fortgefahren werde , würde bald nichts mehr zu sozialisieren da sein .
Von anderer Seite wurde gegen jedes Zaudern Stellung gnnommcn
und die Richtigkeit der von Hue an anderer Stell « aufgestellten De -

hauptung bestr itt en , daß die Sozialisierung im Augenblick nichts
andarcs wäre , als die Konkursverwaltung d « S Kapi -
ta l i S m u S. Gegen die Ausführungen HilferdingS wurde geltend
gemacht , daß er die Schwierigkeiten allzu stark betont

habe . Von einem Redner der Demokratischen Fraktion wurde unter -

strichen , was Hilferding gegen eine Sozialisierung der

Landwirtschaft ausgeführt hat .

Die Wahlen am 19 . ?anuar .
Das Gesetz für die Wahlen zur Nationalversammlung ist

folgcndrrmasicn abgeändert worden :

K 1 setzt den W a h l t e r m i u statt auf de « 16 . Februar
auf den l 9. Ja n u n r fest .

8 2 bestimmt , das ; dir Wählerlisten am 30 . Dezember
auszulegen sind . Einsprüche müssen binnen einer Woche er -

folgen .
Z 3 ordnet an , das : die W a h I v o r s ch l ä g r bis zum

4. Januar zu erfolgen haben . Tie Auffvrderung der Wahl¬
kommissare zur Einreichung der Wahlvorschläge hat sofort zu
erfolgen .

Tie Berössenitsichung dieses Gesetzes durch das Rcichsgesctz -
blatt steht bevor .

_

Hraf örocköorff - Nantzau Staatssekretär
ües Auswärtigen fimtes .

Zum Nachfolger des zurückgetretenen Staatssekretärs Dr .
Solf ist der frühere Gesandte Graf von Brockdorff .
Rantzau « rannt worden .



der Rückmarsch öer Gstarmee .
Tie Bvlschetviki greifen unsere Soldaten an .

Berlin , Ll). Dezember . R e v a l ist geräumt . An großen Teilen
der Lsifront dringen in offenem Hohn auf alle Erklärungen und

Verträge reguläre Towjcttruppcn nach und versuche, , die Bcvölkc -

rung zu trrorificrcn .

In der Ukraine wurden unsere Truppen bei Sarny , Shito -
m i r . B e r d i t s ch e w, I e k a t e r i n o s l a w in Kämpfe verwickelt ,
da die Brlschewisten AbtranFporte hinderten . Unsere Truppen waren
bei ganz geringen Verlusten überall siegreich . B�i Shitomir nahmen
wir den Bolschewisten 1 ö Geschütze ab . Die Stimmung unserer
Truppen ist gut .

Von der Heeresgruppe Mackensen sind außer der
11. Armee Teile der 218 . Division , 226 . Division , 7. Landwehr -
division und 16. Landwehrdivision in Deutschland ange -
kommen .

D: e Gefahr öes Golschewismus .
Tie englische Presse und die Intervention in Rußland .

Nottcrdam , 19 . Dezember . Der „ Nieuwe Notterdamsche
Courant " meldet aus London : Die englischen Blät -

ter beschäftigen sich in zunehmendem Maße mit der Frage
der Intervention in N u tz I a n d. „ Daily Chronicle " ,
das Blatt Lloyd Georges , befürwortet in einem Leitartikel
eines besonderen Mitarbeiters vorsichtig ein gemeinschaft -
liches Auftreten der Alliierten in Rußland . Die radikalen

Blätter indes setzen ihren Feldzug fort , und die konservative
„ Daily Expreß " schließt sich ihnen an . Der Mitarbeiter von

„ Daily Chronicle " gibt eine Schilderung der Morde , Ge -

fangensctzungen und der Hungersnot in Rußland und fährt
fort : An das Märchen von einem bolschewistischen Heere von
3 Millionen Mann glaubt man in England nicht . Anderer -

scits herrscht in Polen große Verwirrung . Das Land ist bei -

nahe wehrlos , und es würde daher nicht schwer fallen , daß
die Bolschewiki nach Deutschland vorrücken , wo sie in den

letzten Jahren eine energische Propaganda geführt haben .

Wenn die Pläne der Bolschewiki durchgeführt werden , so
steht Europa nach Ansicht diplomatischer Kreise einer Gefahr

gegenüber , die ebenso groß ist , wie die bei dem Einfall

Dschingis Ehans und Tamerlans . Die Wahlen in England
haben gezeigt , daß in einem Teile des Landes viel Sym -

pathie für die bolschewistische Regierung besteht . An einer

Intervention der Alliierten würde daher viel Kritik geübt
werden . Glücklicherweise befindet sich Wilson jetzt in Europa ,

so daß diese wichtige Angelegenheit von den Alliierten ge -

meinsam beraten werden kann . „ Daily News " bekämpft die

russische Politik der englischen Regierung in vieler Hinsicht
und fragt , ob nicht wirtschaftliche Hilfelestiung an Rußland
ein besseres Mittel zur Bekämpfung des Bolschewismus fei .

als das Senden von Maschinengewehren . „ Daily Expreß "

sagt in einem Leitartikel : Wir haben mit Rußland , mit den

Esten und Finnen nichts zu schaffen . Wir sind von den

europäischen Nationen diejenige , die am wenigsten geneigt
ist , einen Krieg anzufangen , und da Deutschland als Puffer -
staat zwischen den Alliierten und Rußland liegt , so besteht kein

Grund , warum wir uns einen Krieg auf den Hals laden wollen .

„ Westnnnstcr Gazette " sagt zu dem Artikel des „ Daily Chro -

nick " : Zur Sicherung des Weltfriedens ist sowohl ein ruhiges

Deutschland wie ein ruhiges Rußland nötig . Wenn wir ernstlich

mit dem bolschewistisckvn Einfall in Deutschland rechnen miissen ,

haben wir keins von beiden . Augenblicklich besteht gute Aussicht .

daß die deutsche Revolution einen gemäßigten Charakter bc -

wahren wird , aber die Entwicklung des Extremismus in Deutsch¬
land wird durch die Ereignisse in Rußland in gutem oder schlech -
tem Sinne entscheidend beeinflußt . Daher ist es von größter
Wichtigkit , daß die Lage in Rußland unter der Kontrolle der

Alliierten bleibt .

tvunöen Saat .

Ertrage du' s , laß schneiden dir den Schmerz

Scharf durchs Gehirn und wühlen hart durchs Herz —

Das ist der Pflug , nach dem der Sämann sät ,
Daß auS der Erde Wunden Korn ersteht . . .

Reiß deinem Pflug erbarmungslos den Pfad ,
Doch wirf auch ein in seine Furchen Saat !

gerdiaand AvenariuS .

Ohne Koppel .
Ich habe es auch probiert , aber ich habe gefunden , tS geht nicht .
Wir glaubten eine Zwangsjacke auszuziehen , wir dachten , nun

wird der Mantel frei herabfallen wie im Zivil , wird wieder

Kleidung s: in , nicht Mortui : wird uns freigeben , sich uns an -

schmiegen , wie immer wir wollen .

DaS Gegenteil von alledem traf ein . Zum erstenmal spürten

wir die Schwere des Mantels , er gab uns nicht Freiheit , sondern

war eine Hemmung . Die fcssellosen Falten leg : n sich gegen unsere

Beine , wir sind behindert , kommen langsamer vorwärts und . . .

Ein übles Teiühl stellt sich zudem in uns ein . Ist es nur auch in

diesem Kleinsten die Neuheit ? Wir fühlen uns unbehaglich , fast

ist es uns , als hätten wir ein schlechtes Gewissen . Was find die

Gründe ?
Ein samtener Schlapphut ist ein schöner kleidsamer Gegenstand ,

ein Frack nicht minder . Kombiniert diese beiden auf einem

Menschen , und das Bild dieses Unglücklichen gehört in ein Witz -

blatt . Das ist ein Beispiel , eS fügt sich an unseren Fall vom . nicht

umgeschnallten Kappel " .
Wir sind allesamt eingewachsen in eine innere Ordnung . WaS

dieser Ordnung entspricht , gilt ; was aus dieser Ordnung fich

organisch entwickelt , beißt Fortschritt ; was aus dieser Ordnung

herausfällt , ist unsittlick oder grotesk .

Diese Ordnung , welche der Mensch , der als Freier der Welt

gegenübersteht , bejaht , ist die sichtbare Verwirklichung des in einer

jeden Sacke stehenden Wesens . Die Ordnung des Militärs ist die

Erfassung der soldatischen Lebenshaltung . Die soldatische Lebens -

Haltung überträgt ihr Wesen in ihre Einkleidung , die Uniform . Sic

verlangt nicht Bcqneinlichteit . sondern Straffheit , kein in jeder

Falte sich jedem Persönlichen Anschmiegen , sondern fich Einordnen

in eine hcrhe Knavpheit . keine Verpersönlichung . sondern ein zeit -

weil ' g ' S Abschnüren des Ich . Das fessellos herunterfallende

Uniformstück : da stimmt etwas nicht . cS widerspricht eines dem

anderen Wir empfinden die Stillosigkeit . Unser schlechte ? Ge -

wissen hat seinen Grund gefunden . Wir schnallen das Koppel

wieder über die Uniform . . . . .
Slls freie Männer , welche die Revolistlvn den inneren Gesetzen

wiedergegeben hat ! Wir haben das Recht . nnS zu entscheiden , aber

Die „üeutschen Arbeiter - unö Solüatenräte�
in Petersburg .

Deutsche revolutionäre Arbeiter - und Soldatenräte in Peters -

bürg haben sich funkentelegraphisch mit einem P r o t e st gegen die
dem deutschen Volke durch die Entente auferlegten Waffen st ill -

st a n d s - und Friede nsbedingungen an die Ententeregie -
rungcn gewandt . Der Aufruf , der eine gewandtere Feder verrät
und den bekannten Stil der russisch - bolschewistischen Proteste auf -
weist , ist von zwei bisher unbekannten Mitgliedern der Räte , Brichko
und Pertz , unterzeichnet und durch die russische Fuakenstation in

Petersburg herausgegeben .
Ohne auf den Inhalt einzugehen , kann weiter gesagt werden .

daß die deutsche Regierung und d- ie deutschen Arbeiter - und Sol -
datenräte dieser Veröffentkichung , die wahrscheinlich von der Entente
als ein neuer Beweis der Tätigkeit deutscher bolschervistischr Agenten
in Rußland angesehen werden wird , völlig fernstehen . Di « noch in

Groß - Rußland befindlichen deutfchen Arbeiter , und Soldatenräte ,
die sich anscheinend hauptsächlich aus zum Bolschewismus überge -
gangenen deutschen Kriegsgefangenen zusammensetzen , find bisher
von deutscher Seite nicht anerkannt worden .

Die englisthe Rrbeiterpartei für jofortige
Errichtung öes Völkerbundes .

Demonstration in flanz England .

London , 29 . Dezember . ( Reuter . ) Die Arbeiterpartei
wird am 2. Januar in der Abert Hall eine große De -

monstrationsverfammlung zugunsten einer s o -

fortigen Errichtung des Völkerbundes als

wesentlichen Teil des Friedensvertrages veranstalten . Aehn -
liche Veranstaltungen werden am 5. Januar in anderen
Städten stattfinden . Die Partei schlägt vor , Wilson wäh -
rend seiner Anwesenheit in London eine Adresse zu überreichen .

Wann erhalten wir Lebensmittel ?
Anfragen der deutschen Waffcnstillstandskommisfion .

Berlin , 19. Dezember . In der heutigen Vollsitzung der

Waffen st ill st andskommission in Spaa wurden von

deutscher Seite Anfragen über Deutschlands Versorgung mit Lebens -
Mitteln gestellt . Die deutschen Delegierten ersuchten um baldige
Mitteilung , wann und an welchem Orte Verhandlungen über

dies « im Waffenstillstandsabkommen in Aussicht genommen « V e r -

sorgung Deutschlands mit Lebensmitteln beginnen
könnten . General Nudant erklärte , daß diese Angelegenheit nicht
die internationale Waffenstillftandskommission , sondern lediglich die

Regierungen
'
betreffe . Jedoch erklärte er sich damit einverstanden .

die deutsche Anfrage den alliierten Regierungen zu übermitteln , um
deren Antwort herbeizuführen .

tzollanös fibfcheu über öie Dtöenpogrome .
Ein Beschlust der Ersten Kammer .

Haag , 19 . Dezember . ( Korrespondenzbureau . ) Die Erste
Kammer verhandelte heute über den Antrag van Kol , be -

treffend die Pogrome in Galizien . Ter erste Teil des An -

träges , worin der Abscheu über die in Galizien
gegendieJudenbegang ' enenGrausamkeiten
ausgesprochen wird , wurde mit 2- 1 gegen 9 Stimmen ange -
nommen .

_

Der Sitz öes volterbunöes ln Frankreich ?
Haag , 19. Dezember . ( Meldung des Hollandsch NieuwSbureauS . )

AuS Paris wird gemeldet : ES ist eine Bewegung im Gang « , den

Sitz ' . dcS Bundes der Nationen nach Frankreich zu legen . ES

wurde ein Antrag eingereicht , worin die Regierung gebeten wird ,

den verschiedenen Nationen Räumlichkeiten in Versailles zur

Verfügung zu stellen , zur Installation der internationalen BureauS .

damit auch die Verantwortung der Entscheidung . Sollen wir auch
in unserem künftigen L. bcn das Koppel verächtlich in die Ecke

werfen ? ( Der Leser weiß , ich spreche jetzt bildlich . )

Wir haben mit dem umgeschnallten Koppel den . leibhaftigen
Militarismus " am eigenen Leibe gespürt . Wir waren Soldaten ,

Ucbersoldaten sogar , denn in der preußischen Prägung . Der Gurt

war ein Zwang , aber er hat unseren Körper gerade aufrichten ge -

macht , er hat uns festgepackt , zusammengehalten , er hat uns Haltung

gegeben . Ist das nicht ein Gut auch für eine Zeit nach Schützen -

graben und Kasernendrill ?

Wir werden der Welt nicht so zurückgegeben , wie wir sie vor

vier Jahren mehr oder weniger freiwillig mit einer Kaserne ver -

tauschten . Wir kehren als Verwandelte heim . Wir haben die

Mauern dieser Schule umg. stürzt , weil sie un » dauernd abzu -

schließen drohten von der Fülle und Freiheit de ? Daseins . In der

vollen Freiheit des erneuerten Leber » aber dürfen wir nicht ver -

gessen , was wir an Werten dieser Schule verdanken .

Daß eS in sich und in der G fellschaft nicht bloß ein Laut »

werden de ? Einzelnen gibt , sondern auch eine oft rastlose Ein -

ovdnung unter die Gesamtheit ; daß , wer heute befiehlt , morgen
parieren muß ; daß das lebendige Dasein nicht um so reicher , um

so intensiver empfunden , erlebt wird , wenn man in seinen be

quemen Lehnstuhl sinkt , sondern gerade dann , wenn man auf seine
Kanten sich setzt und e » sich sauer werden läßt . Und daß der

Mensch ohne Schaden krine Willkür verträgt , sondern inneren Ge -

setzen , gleichviel ob unter d : m Szepter oder der roten Fahne , zu
folgen hat . Daß diese Gesetze auch im Kleinsten sich ihre Be -

folgung erzwingen , und daß eine solche Pflicht gegen die Uniform ,
das heißt gegen den , der darunter steckt , ist , sich das Koppel um¬

zuschnallen . Friedrich Block .

7*113 den Mten der berliner Kunstakademie .
Ein Aufruf de ? Berliner Akademie der Künste , der im

Sturmjahr 1847 erging und von deren Direktor Schadow unter -
zeichnet war . wird als seist zeitgemäße Erinnerung von der bei
E. A. Seemann erfckvinend « . Kunstchronck " ausgegraben . Di «
Akad mie bezeichnet eS darin als ihre Aufgabe , die gesamten In .
tcressen der einheimischen Kunst zu vertreten . Es ist , als ob wir
die beutige Künstlerschaft MürckenS »der einer anderen deutschen
Kunststadt boren , wenn wir in diesem Aufrufe lesen :

. Di » Akademie geht von dem Srundsadc auS . daß die Kunst

zu einer sehr ernsten und erhaben « ! , da ? ganz « Volksleben durch -

dringenden WirKamkeit bestimmt fei . Die Akademie bälOeZ für

unwürdig , wenn die Kunst als zufälliger müßiger Schmuck , als eine
Dienetin des Luxus aufgc - faßt wird : sie ist vielmehr der Heber -

zuigung . daß die Kunst den Beruf habe , durch die unmittelbare
Gewalt des Schönen zur wahrhaft sittlichen Kräftigung de ? Volks -
lebens beizutragen . Tie Akademie hält die Kunst mindestens für

ebenbürtig mit der Wissenschaft und glaubt daher , daß der Kunst
mindestens gleiche Anerkennung wie der letzteren zuteil werden

müsse "

Das Enöe öer Solöatenräte in Oesterreich .
Widerstand der Soldaten .

Wien , 19. Dezember . ( Meldung des Hollandsch Nieuwsbüros . )
Die „ Zeit " weist darauf bin , daß durch «ine der wichtigsten Be «

stimmungen des neuen dentschösterreichischen Wehrgesctzcs , den Sol -
datcnräten ein Ende bereitet würde , und sagt , damit habe die

unabhängige Diktatur der Soldatenräte aufgehört . Heute verkün «
den die Doldatenräte durch Straßcnplakate , daß sie die Macht und
das Recht haben , kurzerhand im eigenen Wirkungskreis Wünsche
und Beschwerden zu erlodigen . Die „ Zeit " erklärt : Die Zustände
sind unhaltbar . Nach neuen Gesetzentwürfen haben die Soldaten

Ausschüsse gebildet , eine Institution , die keinerlei exekutive Be -

fugnis besitzt . In der Angelegenheit der Soldatenräte scheinen
sich hier ernste Komplikationen vorzubereiten .

Die Sünöe öer Heerführer .
Einsetzung einer Untersuchungskommission .

Wien , 19. Dezember . ( Eigener Drahtbericht des . Vorwärts " . )
In der heutigen Sitzung der Nationalversammlung wurde ein Gesetz
beschlossen , wonach ein « Kommission eingesetzt wird , welche die Auf »
gäbe hat , festzustellen , inwieweit während des Krieges Truppen «
kommandanten ein grobe ? Verschulden bei der Führung der Truppen
und insbesondere beim Zusammenbruch der Wehrmacht im Herbst

zur Last fällt . Das Gesetz sieht auch die strafgerichtliche Verfolgung
vor und überläßt sie dem Obersten GericktShof . Leuihner ( Soz . )

nagelte in der Debatte die Mitschuld der bürgerlichen Parteien an

den brutalsten Ausschreitungen des Militarismus an . Mit Ver -

gnügen habe man in den Kaffeehäusern Photographien von Hänge -

szenen in Ostgalizien und Kroatien schon in den ersten Wochen dcS

Krieges herumgezeigt und im Parlament habe man selbst nach der

Gcheimsitzung wegen deS Piave - RückzugcS nicht den Mut gehabt ,
ein « ernstliche Kritik an der Kriegführung zu üben . Dieser Ge -

setzentwurf wurde einstimmig angenommen .

Deutstb - öemokratische öeamtenspl ' elerei .
Der „ Streikfonds " als Wahlfonds .

Tin Beamter schreibt uns : Ein Beamter bei der Direktion der

direkten Steuern erzählt mir strahlend : . Wir haben jetzt « nen

Streikfonds I Seid Ihr auch schon so weit ? " Er zeigt mir

eine Ouittung , die allerdings die Aufschrift » W a h l f o n d S" trägt .
Sie lautet über 6 Prozent der Teuerungszulage 27 M. und ist

unterzeichnet : . Rapion , Kassierer . " Nun erfahre ich, daß man den
Leuten Angst vor der Sozialdemokratie eingejagt und

ihnen die neugetauften Deutschdemokraten als einzigen
Hort und Schutz dargestellt hat . Die Sozialdemokratie wolle d i c

Pensionsberechtigung der Beamten aufheben ( ! )
und jeden verbrauchten alten Beamten sowie jeden , der nicht ihrer

Ansicht sei , einfach auf die Straße setzen ( II ) . Daraufhin

haben die verängstigten Beamten sich solidarisch erklärt , sich von

ihrer Teuerungszulage v Prozent für den demokratischen Wahl -

fonds abziehen zu lassen . Bei den Justiz sekretären gehe man

ebenso vor .

Also ein freisinnig - „ demokratischer " Wahlschwindell Die Be -

amten sind zu bedauern die sich von der ersehnten Teuerungszulage ,
dem Druck verlogener Partciagitatoren nachgebend , 5 Prozent , be¬

reits von der auszahlenden Kasse , für ein « Parteilasse
abziehen lassen . Man kommt fast in Versuchung zu fragen : „ War

diese Teuerungszulage dazu nötig ? Jedenfalls war nicht ibr Ab -

fließen in die demokratische Kasse beabsichtigt ! Sind die Geld -
beute ! der deutsch - demokratischen Kapital ! st en

so verschlossen , daß man die Beamten prellen muh ? "

Auch wir können mir unsere höchste Empörung darüber aus -

sprechen , daß hier die Beamten in betrügerischer Weise
direkt beschwindelt werden . Denn einmal ist eS Schwindel

von . Streikfonds " zu reden , wo es sich in Wahrheit um einen Wabl -

fondS handelt . Und dann ist das ganz « Gerede über die Sozial -

Der Aufnif erkennt dann weiter an . was bisher für d' « Kunst -
bildmngSanstalten und die Sammbungen älterer Kunst geschehen sei ,
fährt aber dann fort :

„ Em anderes ist es mit derjen ' gen Aufgabe , welche zwischen
diesen beiden Zwecken in der Mitte stebt und das bei weitem wesern -
liche re Bedürfnis ausmacht : mit der Veranlassung der AuSkübrurg
von Kunstwerken im allgemeinen volkstümlichen Interesse für die
Gegenwarl und durch die künstlerischen Kräfte der Gegenwart . "

Die Akademie fordert , daß die Bewilligung von Mitteln zu
diesen Znrcken nicht mehr der Gnade deS König ? überladen , sondern
daß sie allgemeine Stacrs fache werden und eine gesetzliche Leitung
in ibrer Verwendung eintreten solle . Man sieht , wie eng sich dt «
Kunstfvrdrungen von 1849 mit denen von 1918 berübreu . Aber eS
find immer noch Forderungen . Siebzig Jahr « haben nickt aus¬
gereicht , Erfüllungen zu schaffen . Langsam , langsam mahlten
Preußens Mühleu .

Notizen .
— Romain Rolland über Wilson , Jean Lonauet

druckt im „ Populaire " einen Brief ab . der ein Licht wirst auf die
politische Stelluna deS gerühmten franzosischen T' chtcr ». Wir er¬
innern an seinen jüngst mitgteiltcn Aufruf an Wilion . der ihn
aufs neue als Stimme Europas im Kampf um die Rettung der
großen humairdtären Kulturziele erkennen ließ . RollandS Brief
lautet :

Ich bin kein Wilson ist . Ich sehe zu gut , daß die Sendung de »
Präsidenten , die nicht weniger gewandt als großherzig ist , sich
müht ( in gutem Glaubrnl , in der Welt die Schöpfung der bürge ? »
lichen Republik zu verwirklichen , und zwar in ihrem französisch -
amerikanischen Ausdruck .

Und dies konservativ « Ideal genügt mir nicht .
Trotz unserer eigenen Ziel « abei�und trotz unserer Vorbrbalte

für die Zukunft glaube ich, da ? Drängendste und Wirksamste ist »
die Aktion deS Präsidenten Wilson zu unterstützen . Sie allein
ist imstande , den heftigen Gelüsten , Ehrgeizercien und Trioden , die
fich zur FriedenSversammlung niedersetzen werden , einen Zügel
anzulegen ,

Sie allein gibt eine Mö<stichkeit , tatkräftig zu einem diock »,
vivendi zu gelangen , der in Europa vorläufig und verhältnismäßig
gerecht sein wird Denn dieser große Bürger verkörpert den rein -
iwn , unbefangensten , rnenschtichstcn Inhalt dcS Gewissens seiner
Klasse ,

Keiner ist würdiger , Schiedsrichter zu sein .
— Beethoven « Neunte Symphonie gclangl am

27 . Dezember mit dem Blüthner - Orckester und dem Sckeinpflugsckcn
Ehor unter Leitung den Paul Scheinpflug zur Auffübrung . Die
Hauptprobe stndet am zweiten Feiertage , mittags 12 Uhr , statt .

— Der Anatom Karl v. Bardeleben , der seit 1878 in
Jena lehrte , ist . 76 Jahre alt , gestorben Er wirkte an der Heraus -
gäbe der großen Weimarer ÄoctSeauSgabe mit . Dom Thema Goethe
als Anatom widmete er eine besonder « Arbeit .

— D ie W i In a e r Zeitung , eine Kriegsaründung , die
fast drei Jahre lan� testaick , gab am 18. D�zembir ihre letzte
Nummer berau « . Sie hat viele gute , von Feldgrauen bezeichnete
Wilnaer Stadtbilder und Bilder aus dem Wilnaer Volksleben
veröffentlicht . Daraus sind dann mehrere Bücker entstanden . Die
Heimkehr der deutschen Truppen beendete die Aufgabe der Zeitung .



demokra - üe rrt < geradezu unverschämte Lüge . Die Regierung IZat
oft genug erklärt , dag sie nicht daran denkt . Anrechte .
die durch Arbeit erworben sind , zu annullieren ,

dag also die bestehenden GehaltS - und Pension « -

an spräche von ihr keinesfalls angetastet werden

sollen !

Den gleichen Geist verlogener Hetze atmet auch ein Beamten .

flugblatt , das der „ demokratische Beamtenau - schutz " . ein ofsizlelles
£ mn Der Deutschen oemokranschen Partei , verbreitet . Da

heißt es :
Beamte ! Habt Ihr nicht die Unduldsamkeit der So -

zialde - nokrarie kennen gelernt ? Diese Partei will herrschen ,
i mill allein herrschen , und ihren HerrschaftSgelüsten sind E u r e

Gewissenhaftigkeit und Eure Pflichttreue im
- W e g e. . . . Ihr werdet der Parte « immer ein Dorn im Auge

bleiben , denn auf Eure Aemlcr ist es abgesehen . Die Kreaturen
der s ' izialdcmiikratischcn Partei sollen in Euren Stellen sitzen , um
das Interesse jener Klaffe zu schützen .

Widerlicher und verlogener , als es jetzt geschieht , haben die

Miigdan , Kopsch und Wiemer die Sozialistenhetze auch nicht ge -
trieben . Der Geist Eugen Richter « ist in dusem Flugblatt durch¬
aus lebendig , er zeigt sich auch darin , daß er seine Schärft fast
au , schließlich gegen links richtet , nach endlosen gepfefferten Aus -
fällen gegen die Sozialdemokratie nur ein paar matte Sätzchcn

gegen die Konservativen ! Die MaSke der neuen Partei fällt , tl
hat sich nichts geändert !

_ _

Kongreß der fl . » und S . - Räte .
( Schluß von der 1. Seite . )

JolkSbeauftragter Barch

forderte , daß in der Frage der Sozialisievung schnellsten !
etwas geschieht , damit die Arbeiter endlich Taten sehen .
Nicht in den nächsten Monaten , sondern sckxm in ganz kurzen Tagen
muß eine Verftigung ergehen , nach der die für di « Soziali -

fierung reifen Betriebe auch sozialisiert werden ,
fönst werden wie das geschwundene Vertrauen der Massen niemals

wiedcrgewstmcn . lZuvuf : Demagogie ! ) Ich habe mir die Frage
genau überlegt . lLachen . ) Sie haben ja keine Ahnung . In Berlin

wäre oCcs längst zusammengebrochen , mein Werk ist es , wenn
d « noch nickt gsschehen ist . ( Bercinzeltes Sehr richtig ! ) Die Frag «
der Sozialisierung ist die wichtigst « Ford « rang der

Stunde . Mit leeren Versprechungen lassen sich die Arbeiter un -

möglich weiter in den Betrieben halten . Bergbau , ElektrizitätS -
induftrie St <chl « erSverband , Kaliwerke und viele andere Betriebe

lassen sich ohne weiteres sozialisieren . Wird da ! b &

schlössen . Den verpflichte ich mich , für dir Zukunft jeden Streik ,u
vermeiden . Die Arbeiter müssen nur sehen , daß derguteWille

Zum Sozialisieren vorhanden ist . Niemand wehrt sich
schärfer ols ich gegen die Auffassung , al « ob die Revolution « ine

reine Lobnbewesung wäre . Wer man lmijj für die Ar »

fee : lcr auefc wirklich etwas tun , wenn man sie zum Verzicht
au ! t obe Löhne bringen will . Di « Revolution bedeutet die Soziali .
sieruno . Kommt die Sozialisierung dann werden die Arbeiter ver -

Sichten im Interesse der Allgemeinheit . Kommt die Sozialisicrung
aber nicht , dann weiß ich nicht , mit welchen Gründen wir den Ar -

beitern entgegentreten können . ( Beifall und Zischen . )

Schreck - Bielefeld . Wenn es

mit ei « » aar FaustschlSgen » uf de « Tisch

zu machen wäre , dann wäre der Vorredner der t ü ch t i g st e Mann .

Aber wenn es darauf ankommt , die Frage praktisch und
w i s s en s cka f t l i ch vor , ut «reiten , so ist er der letzte , der für die

Soziclisierung etwas leistet .

Norf ) längerer Aussprache und dem Schlußwort de » Referenten
Hilft . ding wurde ein Antrag Lüdemann angenommen , der die

Neuerung beauftragt , mit der Sozialisierung aller hierzu reifen
Jnd strien . insbesondere d. S Bergbaues , zu beginnen . Anträge auf

Schaffung eines Hcimstättengesctzes werden der Regierung zur Be -

rüctsichü�img überwiesen . Ein Antrag , wonach die militärische Kam -

mandog . walt in den Garnisonen in ständigem Einvernehmen mit
der obersten Kommandogcwalt von den örtlichen Räten ausgeübt
werden soll , wird angenommen . Ein Antrag fordert die

Einigung der beiden sozialdemokratischen Gruppe « .

Seeger - Lc - ipzig lehnt für die Unabhängigen ab .

Ein Solda ' tenvertreter bittet um Annahme de « An -

träges Die Verl >andlunaen werden wieder stürmisch Di « Links -

kabibaien , insbesondere Rüssel , suchen die Gegner zu überschreien
und weisen auf den Regierungst - isch . insbesondere Scheidemann , der

erst aus rer Regierung heraus müsse , ehe von Einigung die Red «

Kin könne . . . . _ _
Nach L e ö e b o u r . der sich einigen wrll . wenn die große Masse

des Polker . sich zu ftinem Programm bekannt hat tritt S che , d e -

wann an das Nednerpult . Minutenlang macht es ihm das Toben

der Links radikalen un Hause und der Schreler <nif den

T« bünen unmöglich , zum Worte zu lammen .

De ? Sruch zwischen polen unü Veutschlanü .
Sinc poiiiischr Note und deutsche Bcmertunqe « .

Die polnische Note , die Deutschland die Unterbrechung
der Beziehungen ankmidigt . beruft sich darauf , dafe eine frühere

polnische Note , die die Räumung von Oberost sordert.�
noch

nicht beantwortet ist » nd beliauptct . daß B�lchllngen zwiläxn

gewissen deutschen Militärbehörden und der Sowietregicrung

bestehen . . .

. WDB versendet zu dieser Note Bemerkungen , in denm ge -

sagt wird , daß sich Deutschland durch die Räumung von Ober -

v' t mit den Naffenstillstandsbedingungen m Widerspriich mietzt

hätte » nd bemerkt : . . Zwischen den deutschen Mil > tart « hordcn

" nd der �owjctregierung besteht kein freun�-lpft iches Ver -

halten , wie der polnischen Regierung genau berannt rst .

d - r ?° ss «s »e Funkspruch .
M - r hat da » ruffistste t « eld ?

Ruch die . . Fre heit " druckt den Schluß des letzten Joffe -

schen Funkspruchs ab und bemerkt dazu :
�„ . sä - lands

. . . Di - Unabbängige Sazialdemokrat . iche Purter DcuiManvs

bot schon vor Monaten , längst vor ver ' Revolution , beschlossen

» sbabu Eftlder , die aus russischer Quelle herrühren konnten , zurua -

Zuweisen , da sie stets die Auffassung vertrat , daß auS frcmoen

Giraten stammende Mittel nicht n den Dienst der Propaganda ge -

si - ii : werden seBren . Die Partei hat diesen Beschluß dann kurzlich

n ° rirnfl , erneuert .
'

Wir müssen die UntersteNuiige » te «

� in joffr « uf « enischiedenste zurückweisen , die nur dazu diene

kennen , der sozialistischen Bewegung in Deutschtano «? chwiecigkeiten

zu ber - iftn und die Durchsetzung ihrer Ziele zu behmdern .

lfS ehrt die U. 2 . P. . daß sie in entschlossener Form ab -

lcchm. ausländische Gelder für ihre Parteipropaganda zu ver -

" ' d' idrn . ? ber für wen bat dann Herr Joffe die Mulionen

C" Ziehen Geldes in Teutschland bereitgestellt ? Unsere

�" na im heutigen Bormittagsblatt : „ Das ist Spartakus ! kann

�ein des Rätsels Lösung sein . Wir kennen ja alle den Vater

des Svirtaki ' SbiindcH . Herrn Radek . und wir wissen , daß

er der Chef deS bolschewistischen Propagandadienstes in Rußland

' s" Für >ins besteht kein Zweifel , daß er seine deutsche Gründung

mü allen Ritteln unterstützt , und daß er in Deutschland ein

Häufchm Menschen gefunden hat , die eS nicht ablehnen , mit

fremden Geldern und mit fremdem Geiste an unsenn siechen
Bolkskörper Pferdekuren zu versuchen , und alles das an gutem
Geiste zu zerstören , was wir für eine gesicherte Zukunft nötig
haben . _

Die Gelümitte ! ües Vollzugsausschusses .
Ich bitte um Berichtigung zwecks Klarlegung in der Presse :
Die Zeitung . Freiheit " schreibt , daß Richard Müller vom Voll -

zugSrat die Erklärung abgegeben hätte , er hätte die 450 000 Franken
im Schlosse beschlagnahmt , während der » Vorwärts " schreibt , Mol -

kenbuhr hätte 460 000 Franken im Schlosse beschlagahmt .
Um Irrtümer zu vermeiden bitte ich zu erklären , daß weder

Müller noch Molkenbuhr irgendwie mit dieser Geldangelegenheit im

Schlosse zu schaffen hatten , sondern lediglich ich bin es gewesen , der

dieses Geld , die 450 000 Schweizer Franken , im Schlosse einem

Mann , der vorgab dort zu wohnen und m dem Paket Bücher zu
haben , abgenommen und sie dem Ettisch zwecks Abführung an den

VollzugSrat abgegeben habe .
Felix Siewert , Rothenberg - Str . 37.

Enüe ües Sergarbeiterftreiks im Nuhrgebiet
Essen , IS . Dezember . Sämtliche BergarbeiterauSstände Im

Ruhrrrvirr find durch Verhandlungen unter Mitwirkung des Ar -
bciter » und SaldatrnratS in Esse » beigelegt .

Ein vergebener Antrag .
Wie wir au » sicherer Quelle erfahren , ist bei den gestrigen Ab -

stimungen im Kongreß der Arbeiter - und Soldatenräte ein A n -

trag der SpartaluSgruppe vergessen worden , der den

Tntwurf einer Geschäftsordnung vorsah . Der Entwurf
enthielt vl a. folgende Bestimmungen :

§ 1.

Der Kongreß zerfällt in : �
») di « Delegierten ,
d) die Tribünenbesucher ,
c ) die draußen Demonstrierenden .

8 2.

Von diesen haben die unter e ) genannten ( Demonstranien )

beschließende , die unter d) genannten ( Tribünenbesucher )
beratend « , die unter ») genannten ( Delegierte ) überhaupt
k ei ne S t im m e.

8
Ne s ch l ü s s e wenden von den Demonstranten durch

Eindringen ' n den Saal gefaßt . Jeder Demonstrant hat
da ? Recht , auf einer Papptafel die Anzahl von Arbeitern , Soldaten

usw . zu notieren , die er zu vertreten wünscht .

8 4.

Die Beratungen werden von den Tribünenbe -

s u ch e r n geführt . Ihnen steht das jederzeitige Recht zu, dft De -

legierten durch Zurufe wie . Lumpen " , „Strolche " , . Achtgroschen -

jungen " zur Ordnung zu rufen . Die Delegierten dürfen nicht
wieder schimpfen .

8 S.

Demonstranten und Tridünenbesuchern steht jederzeit daS Recht

zu , den Kongreß unter dem Ruf : . Die ganze Macht den Arbeiter -

und Soldatenräten l " auseinanderzujagen .

Groß ' Jkrlm
Die öeftattung üer Opfer von Spartakus .

Zur Leichenfeierlichkeit am 2t . Dezember .

Wir haben bereits gemeldet , daß die Bestattung der Un -

glücklichen , die am 6. Dezember in der Chausseestraße dem

ruchlosen Spartakustreiben zum Opfer gefallen sind , am

21 . Dezember im Friedrichshain erfolgt . Auch wir empfinden
tiefes Mitgefühl mit diesen Opfern und ihren Hinterblicbe -
nen . Aber nachdrücklichsten Einspruch müssen wir dagegen

erheben , daß die Bestattungsfeier zu einem großen Agita -
tionsfischzug jener Gruppe gestaltet werden soll , die an dem

unglückseligen Ereignis die volle Schuld trägt .
Die Spartakusgruppe hat diese Unglücklichen in

den Tod gehetzt , um nachher über die „ Vludhunde Wels , Ebert
und Scheidemann " zetern zu können , dia von dem ganzen
Vorfall nichts wußten und ihn ebenso beklagen wie wir . Jetzt
bat die Spartakusgruppe die Bestattung ihrer eigenen
Opfer übernommen . An der Spitze der Redner stehen Lieb -
k n e ch t . Pieck und L e v y.

Wer diese Herren kennt , wird von ihnen nichts anderes

erwarten , als daß ste versuchen werden , sich selber von jeder
Schuld reinzuwaschen und sie aus die „ Bluthunde " von der

sozialistischen Regierung zu wälzen . Nachdem ste es glück¬
lich so weit gebracht haben , daß in den Straßen Berlins revo -
lntionäre Arbeiter und Soldaten aufeinander schössen , wollen

ste auch daS Begräbnis der Opfer zu Zwecken der Arbeiter -

zersleischung mißbrauchen .
Es ist notwendig , daß stch die Arbeiter Berlins über

diesen Zusammenhang der Dinge klar sind . Wenn sie die

Toten des 6. Dezember ehren , wozu ste ein natürliches Ge -

fühl treibt , so sollen sie nicht vergessen , daß die Leute , die an
den offenen Gräbern svrechen , dieses Blutvergießen zwar
vielleicht nicht unmittelbar gewollt , aber doch durch ihre
wahnwitzige Politik , die auf den Krieg der Arbeiter unter -

einander hinsteuert , verschuldet haben .

Wie wir erfahren , hat der Vollzugsrat beschlossen , daß in den
Betrieben Depulntionen zur Beteiligung an der Leichenfeier

gewählt werden sollen Arbei « ? cinstell » ngcn empfehlen sich aus
Gründen der allgemeinen politischen Lage nicht .

Zur Vrrsorgitng von Arbeitern mit Kleidung
besteht setzt bei der Groß - Berliner KleiderverwerinngSgeftfischaft
eine besondere Ableilung . Mährend die Neicl >öbck >eidung »i ' iellc kür

die Arbeiter der Grostbetriehe zu sorgen versucht hatte , soll künftig
die bei der K l e i d e r v e r w e r t u n g » g e s e l l s ch a f t einge -
richtete Abteilung für Arbeit erversorgung den Ar -

beltern der Kleinbetriebe zugute kommen . Die Gewerkschaf .
ten haben bei ded Ausführung des Pinns mitgeroirft und sind an

der Verwaltung dieser Abteilung beteilig, , so daß die Kontrolle ge -
wäbrlcistet ist Man hat die Abteil ' . mg vorläufig nur mit 10 000

Anzügen ausstatten können , dft den Rcichskleiderlänern entnommen
wurden . Tie Kleidung ist bestimmt für Arbeiter , die in Betrieben

mit weniger al « 40 Arbeiter beschäftigt sind oder al « L>eereS .

entlaffeno in folch « Betriebe demnächst eintreten werden . Der den

ReichSkleiderlägern entgangene Gewinn an diesen Anzügen hat

vergütet werden müssen obwohl von Kleidung kür Rüstungkarbeiler

in de » ReichSUeiderlägern noch erheblich « Bestände vorhanden

sind , für die jetzt in den Großbetrieben allein nicht mcbr auf Absatz
zu rechnen wäre . Zur Versorgung heimkehrender Krieger
mit Zivilkleidung hatte übrigens di « KleiderverwertungSgesellschaft
schon vor einiger Zeit 40 000 Anzüge und 10 000 Mäntel bei der
Reicksbekleidunasstelle bestellt und großenteils auck schon bezahlt .
Tie gelieferte Kleidung , die zum Teil aus unbrauchbar gewordenen
und schwarz gefärbten Uniformen angefertigt war . wurde wegen
ihres schmucklosen Aussehens von der Bevölkerung als „ Sträf -
lingskleidung " bezeichnet und abgelehnt . Die Kleider -
Verwertungsgesellschaft hatte Waggonladungen davon bekommen ,
konnte sie aber nicht los werden und muhte sie der Reichsbeklei -
dungsstelle als unverkäuflich zurückgeben . Schade um den zu
diesen Anzügen verbrauchten Stoff ! Wo mögen sie nun hinge -
kommen sein ? >

Ladenbclcuchtung vor Weihnachten . Tie Kohlenstelle Groß -
Berlin teilt mit : Aus Antrag der berufenen V- rtreiung von Handel
und Gewerbe hat die Kohl - nstelle folgende Ausnahmen von den
Einschränkungsbestimmungen ihrer Bekanntmachung vom 28. No -
vember zugelassen . Die Entnahme von Gas oder elektrischem
Strom zu Beleuchtungszivecken in offenen Verkaufs -
stellen bleibt am 21. , 22. und 23 dieses Monats bis längstens
7 Uhr . jödoch nur insoweit , wie zur Bedienung der bis 6 Uhr in den
G. schäftslokalen anwesenden Käufer erforderlich ist . zulässig . Tie

Beleuchtung der Schaufenster muß jedoch von 6 Uhr ab eingestellt
werden .

Truppeneinzus . Am 2t . Dezember zieht die 1. Garde - Divisson
in Berlin ein . Hierzu gehören das l . Garde - Res . - Regt . . das Res . »
Jnf . - Regt . Nr . 64, das 1. G- arde Res . - Feldartillerie - Regt . Die Trup¬
pen marschieren durch den Kurfürstendamm . Hitzigstraße , Sossäger -
Allee , Großen Stern , Charlottenburger Chaussee , Brandenburger
Tor . Unter den Linden , Am Zeughause , Kupfergraben . Dorothcen -
straße . Wilhelmstraße . Alt - Moabit .

Die Begrüßung durch die Reichs - und Stadtbehörden findet um
1 Uhr nachmittags am Pariser Platz statt .

Ueber einen rätselhaften Vorgang , bei dem man noch nicht
weiß , ob ei « Mord oder ein Unglück vorliegt , wird aus Lichter -
felide berichtet . Der 30 Jabre alte Sohn Kurt deS Fleischer . neistcrs
Eichler aus der Ferdinandstraße 26 ging gestern mittag mit etwa
500 M. von Hause weg , um ein Pferd zu kaufen . Er sprach davon ,
daß er sich nach Tempelhof oder Trebbin begeben wolle . Um 3 Uhr
abends brachten zwei unbekannte Männer Eichler als Leiche wieder
nach Hause . Sie erschienen bei der Mutler und teilten mit , sie
hätten ihren Sohn mit einer schweren Schuhwunde unten auf der

Straße auf einem Handwagen liegen sehen . Die Männer gingen
dann wieder hinunter und brachten Eichler gleich darauf nach der

Wohnung . Frau Eichler war so erschrocken und aukger gt , daß
sie gar nicht dazu kam , die beiden Männer nach ihrem Namen oder

irgendwelchen näheren Umständen zu fragen . Die Frau kann die
Unbekannten nicht beschreiben . Ein hinzugezogener Arzt fand kurz
über der Hüfte hinten seitlich eine faustgroße Verletzung , die ent -
weder von einem Ervlosivgeschoß oder von nncm Querschläger her¬
zurühren scheint . Nach dem Gutachten deS Arztes auf grund des

Befunde » der Leiche muß der Tod etwa eine Stunde vorher ein¬

getreten fein . Mit den beiden Männern ist auch der Wagen wieder
verschwunden . Zeugen , die ihn gesehen haben , bekunden , daß es
ein Handwagen mit Leisten war , wie - Tischler sie zu benutzen
pflegen . Die beiden Männer , die mit dem Tode EieftlerS wohl
nichts zu tnn haben , weil sie sonst den SdSwerverletzftn sicher nichh
nach der Wohnung gebracht hätten , werden dringend ersucht , sich
sofort bei der Kriminalpolizei im Rathause zu Lichtcrfelde zu
meld : « .

Raubübersall im Tiergarten . Als sich die Erzieherin Fräulein
R. gestern abend gegen 10� Uhr auf dem Nachl >ausewege befand ,
traten an der Ecke der Hohenzollern - und Tiergartenstraße plötzlich
zwei junge Burschen an ? der Dunkelheit heraus auf sie . zu und

zwangen sie unter Vorhaltung einer Pistole zur Heruasgabe der

Handtasche , die ungefähr 50 M. enthielt . Tie Räuber verschwanden
dann mit der Beute wieder im Dunkel des Tiergartens . Die Ent -
kommcnen sind zwei Burschen im Alter von 13 — 20 Jahren , von
denen der eine Soldatenuniform trug .

Da » Opfer einer Fahrlässigkeit ist gestern abend ein unbe »
kannteS Mädchen in der Vorhalle der Alexandcrkaserne in der Münz - �
stratze geworden . Ein Soldat ging dort mit seinem Gewehr so un -
vorsichtig um . daß sich ein Schuß löste und das Mädchen tödlich traf »
Die Unbekannte ist 22 bis 26 Jahre alt . 1,62 Meter groß , hat
dunkelblondes Haar und trug weiße , L. W. gezeichnete Wäsche , eine
rote Bluse mit weißem Spitzenkrckgen , einen braunen Mantel und
eine weiße Boa .

Charlottenburg . Die Stadtverordnetenversammlung bewilligte
zunächst 12 000 M. zur Errichtung einer zweiten Wärmehalle an
der Caprivibrücke , die beim Eintritt der Kälte für die Arbeitslosen
um so notwendiger wird , als die vorhandene Wärmehallc vom De -
mobilmachungSausschuß nach dem Stuttgarter Platz geschafft ist .
um durchreisenden Soldaten als Wärmehalle zu dienen , und noch
nicht abzusehen ist , wann sie wieder verfügbar werden wird . —
Von den sonstigen kleinen Vorlagen , die ohne Debatte Annahme
fanden , erwähnen wir die , die den Feuerwehrleuten aus Anlaß de »
25jZhrigen Bestehen « der Feuerwehr die von ihnen lange ersehnte
Beamteneigenschaft gibt . — Zugestimmt wurde auch oer vom Ma -
gistrat vorgeschlagenen Erhöhung der Lusthnrkntsstener : bei ihrer
Einführung noch im Frieden hatten unsere Genossen sie aus grund -
sätzlichen Gründen bekämpft . Angesichts der gegenwärtigen Lage
stellten unsere Genossen ihre Bedenken zurück . — Schließlich wurde
ohne erhebliche Diskusston dem Statut für die Enverhslc - senfürsorge
zugestimmt , son » e dem Antrag de « Magistrats , die Ausgaben hier -
für au « dem Vorschuß - Sonderkonto „ Kriegswohlfahrtspflege " zu
bestreiten . Es wird dadurch der bestehende Zustand statutenmäßig
festgelegt , da in Charlotlenburg wie in den übrigen Qrten nach den
für den Brotkartenverband Groß - Bcrlin vereinbarten Bcstimmnn -
gen schon seit dem 21. November Erwerbslosensürsorge ausgezahlt
wird .

Reinickendorf . Erneute Truernngszulailen an Beamte , Ar -
bester und Hilfskräfte zu zahlen , beschloß die Gemeincvertre -
t e r s i tz u n g r « ihrer letzten Sitzung . Zur Auszahlung kommt für
alle r - «egorlen ein « einheitliche Zulage von 700 M. und für jedes
Kind 160 M. Dem AusiedlungSprojekt einer Baugesellschaft stimmt
di « Slemeindevertretunh zu und übernimmt teilweise die Bürgschaft
für die zweiten Hvpotbeken . Die fetzt von einer Maschinezmewehr -
tompagnie als Kaserne benutzte 6. Gemeindeschule soll bis zur
Wiederverwendung al » Scknile um 10 Schulklassen erweitert werden .
Die Gemeindevertretung stimmt dem Bauprojekt zu . Den nnver -

heirateten Kemcindeschullchrern soll künftig eine MietSentschädi -

gung in gleicher Höhe wie den ledigen Beamten gewährt werden .

Pankow . Lebensmittel . Von heute 5 Uhr nackimittags ab
werden auf Abschnitt 34 100 Gramm Graupen ausgegeben » nd auf
Abschnitt 4 der Pankower Lebcnsmiltelkarte eine Dos « Wurst
( 3w0 M. ) .

Groß - Serllner parteinachrichten .

Lankwitz . Sonnabend , den 21. Dezember , abends 8 Uhr , bei
L. Dobn , Kaiser Wilhclmstr . 34 : Mitgliederversammlung .
In Anbetracht der feindseligen Pläne der Er - Bürgermeisterelique ist
eS unbedingt Pflicht jedes Parteizugehörigea , zu erscheinen . Gäste
willkommen .

Oranienburg . In einer zum Mittwoch einberufenen Versamm -
lung ist eine neue BezirkSorganiiaiion , auf dem Boden der Sozial -
demokratischen Partei siebend , gebildet worden . Zum Vorsitzenden
wurde Genosse Garlipp gewählt .



,T"". IM ) » , - IM1 M 'iji, " M '| Glnnksstolas , Muffen , Mar - f Zwei Wach- und Ziehhunde I ffl »5eI . ®io8 , Grefe ffrank
h A 1 H a . t": ! 1 i t ' der . Sites , Alaska - , Blau - ! »erlauft gwisbler . Reichen - ! surtcr Strafe 141, zweites Se

' a»» !IS t ,, »x OrrutfürSf� ftti - rmt, hcrrtTttrn &e 25. t7S/ß Minffr einnnlfhpnftrnEe 5. ffrffund Htcusfiltöfe , Herren
Reifc -

>Spartpelze ,
Ten 49,50, echte Alaskafiichse , jetzt sehr billig . — Ferner in
spottbillig , Kindergarniturcn , Lombard gewesene Uhren ,
sboydillig ; Damcnuhre » , Her- Ringe , Vrillantcn , silberne
renuhren , Kellen , Ringe , Taschen , bekannt billig . Be-
spottbillig . Pfandleibe Paul leihung jeder Wertsache im
Krüger , Brunnenstr . 47. IKK' . Leihhaus Moritzplatz 58a. _ St

«a- krau - n, Gaszuglampen , I
'

Dczim - lw - a - n, Tafelwagen ,
Saswanbarme , echte Bronze - Gewichte liefert ab Vorrat .
fronen . Seltene ( belegen . ! Wagner . CöucnlckersrraKe Tl.
cheilstäufe wegen Geschasis - � Bekanntmachung ! Riesen -
aufgäbe . Schröder , Hochstr. 3Z, auswahl hocheleganter Älaska »
Lerlaufszeit S —v. 2711' stichse! Jehl fpottbilliq ! Kreuz -
. «iviger Verkauf von Ul- fuchf«! Biaufllchse ! Rotfüchse !
ster - Paletot - , Eport - Paletots Fuchsmuffcn ! Skunkskragen !
mit Pelzkragen , Joppen , An- , Slunksmusten ! . Iltisgariii -
züge , Knaben - Ulster von 20 ! turen ! Pelzstrctfen ! Ta-
Mark . Schneideruieistcr Weiß , ' chcnuhren ! Brillanlenl Sil -
Lrunnenslc . 9, vorn I. 14«' , h- rtaschcn . Leihhaus Potz .

~ ä . ™,,,, , �" ' erst ' —he 86b- Solintag. PfQkoltthauS / Hermann - nEinfnei ' 1�) «*
Dlatz 6. M- sfenau - wahll Pelz . , SE°'
fachen l Sknnkskrage ». Skunks - earbid - Tischl - ' M' " - Aus -
umsteil , Alaskafuchse , Rot - wähl . Kowalski , Reonder -
füchfe, neue Hcrrcnpaletots , , strafe 9. _ 171/13 *
Herrenanzüge , Teppichoerkauf . > PvMifilz zu verkaufen .
Uhrenverkauf . Passende Fest » im - - —

gefchenkc ! 101 «' ; -Otto Krebs , Blumenstrafe 93.
Pclzwaren , billiger Kra »

Pelzgarniwren ! zu herab - ! gen, Muffen , 35 an. Gold
gesetzten spottbilligen Preisen ! Uhrarmband . Drillantringe .
Skunkskragen , Alaskafüchse , «ifncr . Urbanstraf - 40. par -
Blaufüchse , Rotfüchse , Silber - leite . 34b'

K ' ! Aschd�Ien . Chaiselongue - '
� decken, beste Oualitäten . ver -
m-t . e/aa. ? �nt. m,u?k. n oNe! kauft M° b- rha » s Leunert .Pelzkragen und Muffen aller , v. ysrrh »
Art ! Schmucksachen , Silber - L- >thrtngerstrafe 23, v

laschen . Sonntag geöffnet ! > Standuhren . Rnfbaum und
Leihhaii », «arschauerstr . 7. • Eichen , in «rofer Auswahl ,
"

Federhandwagen , Leiter� �ft MöbeN. au - Lennert

Handwagen . Kastenwagen . S ? - drW - fe 5». _ 28Sb _
Holzräder . Auswahl . Hau » in Kleinstadt , Ucker-
Schmiede , Landsberger Str . mark (2 Wohnungen ) , mit
19. 226K' Nebengebäuden , kleinem Gar -
» - ■ töN. 13 000 tzHOtl, 8000 SD! *"tf
���r. ,h,n ap�mpnn»' Anzahlung . Osterlen unter Igst

�° n Borwärts - Au- gabe . Reu -
yllüPCH / Cpiclroarcn , fxnv. 2 t72 *

Musterverkauf , auch einzeln . !
kolln Rcckarstr - f - 2. 77t.

Musteglager Alexandrinen - Kostüm , hochmoderne Ulster
strafe 99. parterre . 24K' aus guten Stoffen «nd

rt» . m— � — schöne Farben verkauft Stei -
.

«- tteaverk - ll, . Teppichver - � Neukölln , Reuter -
kauf . Gardln - n. Dlwandecken . 28 l. 103,19 '
Tllllbettdccken , Uhrenverkauf , —. . . .,—- — , - r ... -
Trauringe , Store - verk - uf . Ad- Sonbleiterwanen . Holzrader .
miralstrafe 4. I. _ _ 125 «� Kowalski . Neanderstr�ll .

_ _ _
»

Elegant « «osstlme , Damen - j � SandwagenrSder , solange
Mäntel . Damenulster . Damen - der Borrat r- t -bt. Paar 12
röcke, Blusen . Herrenanzüge , dl , 14 Mark . Schütz Kotst
Burfchcnanzllg «, Wintervale - buser _ ®ammt _ 75 , Hof. t72 *
tots , Ulster , Pelzsachen . ' Skunkakragen 85, —, Pelz -
Löwenthal . Neukölln , Bcr - kragen , Pelzmuffen 23. —,
liner Straf « 41. 12K' Alaskafüchse 73, —, Kostüm

fSavionyvlatz . ) Abend » 4— 8. _ _ . WW W.
Saskrone », Kinberbettstelle . ! -den. Polster , und Sraän

Gaskocher , Blumenständer . . r ' noomöbkl zn nlebria ' n
Schrank usw. verkoiift wegcn ' ?">ke>t . .

SlOndla Gel - oen -
Aufgab « der Wohnung am deitskanfe ! Bestcht - gung f - Grt

WWWWWWW W Sonntag von 11 Uhr ab : ' ™ Kons! ' P' - Nner Mä-

«Mf- n? . : . � Schön'
'

Wme.H' n�"oerkäust°billi« - KÜchenstsche ÄÄ * 1
bääss , trvt i » spsr « » [ m ' r
sen - Wcihnachtsvcrkaus begon - . beitungen . ) _ _ _ _158,20 » . — i . Mibelgesch - ift , 38 Jahre he-

bcrg�rjtrafe 25.
l! Aillardbälle , Elfenbein ,

verkauft oder Tausch gegen
Stützliches ! daselbst goldene
Damcnuhr , Rciszeug , Aqua -
rium mit Blumentisch , bil -
lig . Heer, Sieukölln , Oker-
strafe 4. _ 618b

Zackett - Anzug, stärkere Fi¬
gur , Ulster , Cuiawei und
Beste , Smoking und seidene
Weste, Knaden - Paletats , 10
bis 15 Jahre , alles neu , ver -
kauft Schneidermeister Weser ,
Reinickendorf , Proviuzstr . 82.

Gaskroncn sowie elektrische
Beleuchtungen , Gaskocher ,
jetzt direkter Fabrikverkanf
an Private zu enorm bil -
ligen Preisen , seltene Gc-
legenheit in zurückgesetzten
Mustern . Briickenstr . 8. ( Jan -
nowitzbrllcke . ) . 174/10'

Tancherstola , gut erhalten ,
nebst Streifen zu Muff >md
Hut, preiswert zu verkaufen .
Neukölln , Boddinstr . 20, I,
rechts . _ _ _ _ +72

Saszuokrone , Wohnzimmer -
kröne . Zugamvel . alle , mit
Glasbehanä , billig verkäuf -
lich. Pulver , Romintener -
strafe 82. I. _ _ 174/12

Pupvenmagen mit Pnvve ,
Pnnvenbank , Tisch, Stuhl ,

willia zu verkaufen . Repke.
Ackerstrasie 107. _ _ _ +02

Kroneasahrik verkaust Kro¬
nen für Gas und elektrisch
Licht. Kugampeln . Amneln .
Gaskocher umständehalber
fnottbillla . OronienstraOe 05.
Fabrikgebäude . _ 274/11 *

Kcrrennbr , Schweizer , S
stark » Golbbeckel . kerner Bril -
lantnodel verkän stich. Offer -
ten „I . B. 4203' an Rnbolf
Masse. Berlin ED. 19. 173 15

Gebrockaning , neu , 48. 250
Mark , verkauft Rädlaer .
Grünstrasie 14-15. _ _ 636b

Verkaufe Stoff zu Winter -
mantel , 90, —, Pelzgarnitur ,
neu , 60, —, Herrenhose , neu .
25, —. KIüh. Gralmanstr . 32,
Gartenhaus , varterre , rechts .

173/0 schäft : Jnvalidenstrafe 5, Ecke
Ackerstrofe , liefert stets zu bil -
ligen Preisen gute Möbel ge-
gen bar oder beaucme Teil -
Zahlung . Kriegsbeschädigte er-
balten Rabatt . Anzeige mit -
bringen . Wert 5 Morl .
Sonntag 3—10, 12—6 ge¬
öffnet . _ _ _ 142 «*

Möbel jeder Art auf Teil -
Zahlung und gegen bar .
Große Auswahl . Kulante
Bedingungen . Möbelhaus
. . Luisen stadt ", Eöpenicker -
strafe 77i78, EckeBrückenstrafe ,
nahe Jannowitzbrücke . 20K'

Möbel - Eobn , im Osten .
Große Franlfurtcrstrafe 53
(5 Minuten vom Alerander -
vlatz ), im Norden Badstrafe
Nr. 47/48, liefert auf Kredit
an jedermann bei steinster
An- und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen und
einzelne Möbelstücke sowie
farbige Küchen - Einrichtungen
in bester Ausführung . Be-
stchstgunq meiner Möbel ohne
icdcn Kaufzwang gern ge-
stattet . Kriegsanleihe und
Sparkassenbücher nebme
aern als Anzahluna . Größte
Rücksicht bei Krankheit und
Arbeitslosiakeit . Licferuna
frei Sans . Liefere auch
nach auswärts . Eonntaa
9- 10 , 12 - 6 geöffnet . '

Sstoebel - Boebel. Moritz -
vlatz 58, Fabrikgebäude . Sve -
zialität : Ein - und Zweizim »
mer- Ginrlchtungen ! Riesen¬
auswahl in nnsibaum und
eichenen Wohnzimmern ,
Schlafzimmern , Speise »™.
mern . Ruhebetten . 9 Etagen !
Besichstsung erbeten . 9—12 .
3—7. Musterbuch wirb nicht
versandt . _ 237L'

ebastelonaue , 90, — an,
englische Bettstellen . Patent -
matraben . Anstnqem�tratzen .
Tave>! erer Walter , Stargor .
der Str . 18. _ _ 153 «'

Gefunden ! haben Braut -
leute . daß man durch reellen
Möbeleinkauf vlrl Gelb svort !
Ich empfehle meine enormen
Borräte gediegenster Sveis »- ,
Herren ». Schlafzimmer . Kst

neu! ! Spottbilligste herab - � Pelz - Wribaach - snertauf we-

8«setzte Räum' nigspreise . gen vorgeschrit ' cner Saison
Ilaskofllchse 100! Muffen 70! j «norm billig mit hvber Ra-

Blaufüchse ! Marderkragen ! battermäfiguna , sämtliche
Zi- tfüchfel Kreuzfllchse ! Fee- . Pol , waren in allen nur
garniturcn ! Lerrengarberobe ! erdenklichsten Pelza - ten ,
Aussteuerwöschc ! Uhrenlager ! j Pelzkragen und Mnf -
Größtes Goldwarenlagcr ! �fen in Skunks , Morder ,
Silbertafchen ! Sonntags ge- ! Iltis , Rerz , Bisam . Seal -
öffnel . ' , bisam , Alaska , Blaufuchs .

Stonnenerregeud ! Hachel - . ! Kreuzstich, . Fee.
gante Pelzgarnituren ! Masten - ! Aust ' alovossum , Persianer ,
- nswahl ! Barverkauf au » j Skunkskanin . Pelzvelrrinen .
leichte Zahlunasweife ! Einzel - Gchte Pelzaarnituren auf
verkauf ! Spottbillige Preise ! sirtde ge- rbeiiet , Fuchs-

Pelzleihhaus ! - wston von Mark 98. 50. an.
Grunewaldstrafc 721 l4K ' Kind - raarntturen . Echte
— — - -- - - - - - -Felle , schwarz und forbia

Altbekanntes
lldfrr

Velzq - rnlturen . «rgqen , � „ d . - erk - uff leb, Belle -
Muffen , Blassenauswahl >„gianrestrah » 14» na » zu bil -
preiswert , «ostüme . Ulsi - r , ! Preisen , solange Bor -
Altrack ' crnmLnte?,. r ittr � j rat reick' t . SnGis - nmme? .
' -l , Gl- ckenröckc . direkt an » Setrenzimmar . Schlafzimmer .Arbr . tsstuhtn Meper Blü - moderne Küchen. Speile ' im.
cherstraße 13, I. Klein Lghen . Ei »«. 135 »—. Schlaf -

, immer 95?. —. Küchen 33?. —,
einzelne Ankleibefchränke ,
Ruhedesten , Bettstellen , Tische.
Trumeau », Teppiche , Kronen
spottbillig . perliehen ge-
wcscne , zurücknesctzte Mö�el
bedeutend unterm P- els .

Richard Wols ' s Teopichhous ,
Dresden erstrafe 8, Kottdufer -
tor . Billige Angebote in
Teppichen . Gorbinen , Steno -
decken, Tüllbettdeckcn , Tisch-
decken, Diwondecken , . Sofa -
dczüge . Abonnenten erhalten Sicheren Leuten Zahliruas ,
5 Prozent Rabatts _ 13«' crlelchterung . 80k '

Entzückende Künstlergardi -
neu . Garnitnren mit Lam

Möbel - Frel « liefert Möbel
zur Ergänzung : Schränke ,

Derkaufe sehr dillig stist. '
An- suchen von Mark breanin von 50 — ane Wolf ' s j Eviegel . Sofas usw. , ferner

neue Teppiche , Bettvorleger , „ �
Läustrstoste , Gardinen . Sto - . tzerrcnvrlze
res . Portieren . Dtaandccken . -' rrcnpcue .

Tischdecken, Federbetten ,
Steppdecken , Tüllbettdecken .
Fried , Prinzenstrafe 84 II

�Moritzrlctz ). _ _ _ __ _
'

�
Pleibnäibtsverkans kast neuer

Teppich «, Diwandecken , Tüll »
bedecken , Tischdecken , Tüll »
störe ». Portleren , Stepp »
decken. Länferftoste , Feder -
betten zu billigsten Preisen .
Herzig , Kchdenickerstrafe 15.
( Rosenthalertor . b 125 «'

Leibbau » Blücherstrafe 10.

Ptl ' futtcr
für Herren - und Damen -
män/el . Herren - und Kna -

P- l - streistn . Teppichhau, , Dresdrnerstrnfc qap ' e Wohnungseinrichwngen
Rr . 8. Abonnenten 5 Pro - und bunte Kiläwn gegen bar
zcnt Rabat ! . 13«' und auf Ratenzahlung . Slur

- - - - -. . . . . . . .. . . . .
'

Pel, - , ° . . n . �f « ' ' « ? - wahl M° lnb - ra - w. g l am Rosen -
ben - Pelzkraaen . Biel « andere - jn Alaska - , Blau - , Silber - , - tbalerplatz .

_ _ _

Gelegenheitskäufe . Wegner - j g�0t. _ streuv und Zobel - 1 Bekanutmochung ! ! ! Am
lclhhaus . _ Potsdamerstr . 43. j ton 75 Mark an, so- Sonntag , den 15. und 22. De-

.evz<_ _ _ _ _ ___, em.. rt_ _ _/Tri. ' — /Olp. . .. p� �mast,kSu- S» uma?raSBelzwaren ! Wo» en Sic
Belzwaren noch billig kau-
fen. müssen Sie in den
. Bleuen Basar ' laufen . Kai -
ser - W' lbrlm - Strafe 10. am
Bahnhof Allexandcrplatz .

_ _ j 809 *
andere

wie Skunks , auch Kanin �zembcr er. bleiben meine
ufw. von 8? Mar ? an. Glück, i Berkaufsräume bis 0 llhr ge-
Flensburaerstrab « 19a, erste �Öffnet ! „Berliner Möbel -
Etage , Ecke Lefsingstrafe fim Haus ' M. Sirschowitz . nur
Snuse Dresdner Bau kl.
Stadtbahn Bellevu «. _ 89 «*

Leite rwaaen , Kastenwagen ,
Karren liefert billig . Grw

Südosten , Skalitzerstrafe 25
Hochbahn Kottbufer Tor ! 120�

Schlafzimmer , Bobnzim -
Dnngkarre » und andere Karren liefert billig . Gro - wer . Küchen, moderne Sofas ,

. . «1. „„„ Transvortaeräte liefert biüiast fes Lager . Wagner , Eöoe - Umbanten , Diplomaten ,
Habe Beleihung , Vecka . f ron �� Lager Wagner . Eöpen' cker nickerstrafe 71. 121 «' Schreibsessrl , Ebaiselonanes .
Brillanten . Silbertafchen , gal - Strafe 71. _ _ _ i '

Ärnotkubifbn . lloTl und �- rzuatilch «. Avszi . hcksch . .
Holzräder ! aller Größen , tourenreich im Gesang , Kucht- Trumeaus , Kleiderschränke

Leiterwagen , eroenes Fabrikat , weibchen , verkauft Lübke.
billig . Weiblich , Brunn - n - Dunckerltrafe 88. +34'

den«, silberne Uhren , Arm -
ndubren . Ketten , Ankauf

der Wertfache . l50K '
Äklllauten , llheen , Silber -

tafchcn , Ringe , Medaillons .
Armbänder , Halsketten , Uhr -
ketten , Manschettenknöpfe ,
Radeln , Elsenbeinbraschcn
und Kolliers , Silberbörfcn ,
AivaNatafchen , Zigaretten .
dafen , Theatergliifer »nd
viele andere Gelegrnheits -

strafe 90. l Wagcnverkouf .

Bertitas , Sakas mit S- llel
bissigst Lombardhau » Alte
S- Hönbauferstrasie 20. l03K '

Kran Salon mit schöner Polster .
valetat - , ' Jacke . tanzüae ( Geh. kenwagen, " ' gut ��"rdbaz/ . "' Alte ' Ä

10SK'
Matratze

WW » WWWWWD > WW > > WWM > � > > S' ühl «
Kinderschonkel , mit Turn - Drunnenktr , n " von ! �. "02+ — - Waschtollstte mit Mar -

Vornehm - Ulster . Winter - Noll - , Arbeits - und «ran -
wletots , Jackettanzüae ( Geh- kenwagen . gut erhalten .

rockanzllae , Emokinannzstoe , preiswert zu verkaufen .
Frackanzvge , an » ke- hwe' sel . �Kezmqrccn . Dorotheenstr . 25. Hauserstratz « 2»,
Reparatur und Wendeonst� ' ' tr, . *, —». ,

'
Bettstelle nft

J Klnberbrahibett , Matrdtze , 1
Hcrrenulstcr , schlank, lederne
Dameuhandtascheu,3,50 . S!cuz,

- Kopenhagenerstr . 30. _ +34
! Verlause meine Wirtschaft ,

Stube und Kücke, wenig ge-
braucht , auch die Wohnung
kann übernommen werden .
Samariterstrafe 0, vorn . 4
Treppen , rechts . _ +116

Kleiderschrank , Pcrtiko ,
1Chaiselongue zu verkaufen .�

Heuckc, Motzstr . 92, IL 6096
Brautleute ! Schlafzimmer ,

: Wohnzimmer und Küche, zu-
! sammcn nur 4850, — Mark .
I Einzelne Möbelstücke , billigst ,
! verkauft Mvbclstern , Zchdc-
! nickcrstraße 24- 25. _ 253/15
1 Rufbanm - Röbel , Vertiko ,
i Schrank , Büfett , Nähtisch ,

Bettstelle mit Malratze , Svic »
! gclspind , Bettschirm , Tisch,

Stühle , Eisschrank , Stores ,
Puppenstube . Priemet , War¬
tenburgstrafe 17. _ 008b

Eiserne Felkbctt - und Holz-
bettstclle mit Matratze , Tisch
und Koffer , zu verkaufen .
Luitpoldstrafe 20, I, Sudars .

Eedicgcnes Speisezimmer ,
helleichenes Schlafzimmer ,
Anrichteküche , Krone , Bilder ,
mehrere , preiswert . Rosen -
thalerstraße 25, l. Kein Laden .

Ausstellung modernster Kü-
che», farbig und lästert , in
allen Preislagen ! Besichti -
gung erwünscht ! „Berliner
Möbelhaus ' M. Hirfchowitz ,
nur Südosten , Sialitzerftr . 25.
Hochbahn Stottbnscrtor . Ich
unterhalte keine Filialen ! _ K'

Möbel , preiswert . Spezia -
lität Stuben , Küchen, auch
einzelne Möbelstücke , sowie
Teppiche , Bettdecken usw.
Eventuell Teilzahlung . E.
A. Weifdach . Elsasser Strafe
Rr. 8. Roscnthaler Tor . _ 8« '

Möbel - Ratd . Degen Räu -
�mung seine » Laden » (ehr
! preiswert komplette Ech>. ' -

zimmer , Speisezimmer , Kü-
che» sowie einzeln ? Möbel .
Teilzahlung gestattet . El-
sasserstrafe 44, I, am Ora -
Nienburger Tor . _ 138K'

Privat - Berkauf : Wohnzim¬
mer, Pianino mit Sessel ,
Grammophon mit Platten ,

' Cello , zu besichtigen wachen -
tags von 4, Sonntags von
vormittag 10 Uhr ab. Wol-
linerstrafe 43, Ul. links . 017b

UoLbertoffea ! Preiswert ,
unerreicht groß ist meine

■Auswahl in prima gearbeite -
i ten Speise - , Herren - , Schlaf -
>zimmern , Küchen , Polster -
! möbeln , Flurgarderoben ,
! Standuhren . Riesig günsffge
j Kaufgelegenheit . »Berliner
- Möbelhaus " M. Hirfchowitz ,�nur Südosten , Skolitzcrstr . 25.

Hochbahn Kottbuscrtor . Ich !
untcrhalie keine Filialen . K* ,

ttmbansofas , Chaiselongues ,
Bettstellen , Patentmatratzcn , :
Auflagcmatratzon . Tapezierer 1
Walter , Stargarderstr . �18.

*

Eolontisch , Rufbaum , Lexi¬
kon, Bücherregal , Eiche, ge-
beizt , Tcddpbör , » um Fahren
und Reiten , großes Pferd , !
mit Sattel . Kinderstuhl . Be-
fichtigung 4—5. Plaht , Rit - j
terstrntze 42- 43. _ 012 b

Kleibcrspiaden , Wäsche-
fvinden . 90, —, Chaiselongue ,
Sofa , 00 — Bettstellen , Ma-
tratzen , 80 —, Kommoden ,
Schreibtische , Kvchencinrich -
tung , 150, —. Sellin , Garten -
strafe� 20. _ _ _ 174 17

Flnraarbcrobeu , billigst , bei
Wittenberg , Oranienstr . 131.
Bestes�Wc/hnachtsges chcnk. _

*

Mabsgeni - Kleiderschronk , ge¬
brauchter , elektrische Krone ,
billig , abzugeben . Lehmann ,
Mcranerstrafe 2, III , Ftb - -
stuhlaufgang . _ 633b

Wobnungseinrichtnng um¬
ständehalber zu oerkavfcn .
Ludwig , Schöneberg , Mühlen -
strafe 8», parterre . _ +21

Möbel (Rachlatz ) . 1 voll -
ständiaes Bett , ar-' sicr Svle »
ael . Epind , Bertiks , Tis ».
Sofa , 2 Sessel usw. verkauft
Schreiber , Reicheuberoerstrabc
43, vorn U, nur Sonntag
10 - 2 Ahr . 0436

Vi«»««, neu«, gebraucht «, 1
äußerst billige Gelegenheiten . I
Selaviermocher Ditlmar , Gr.
Franksurterslrafe 44. +102'

Schwarze » Piano zu ver -
kaufen . Rusch, Ecestrafe 43.

Pianino », erstklassige Fric -
dcusware , äußerst billig ,
ucrkauft Afmus , König »
grätzerstrafe 02. _ 639b

Menzcnhauer Zither mit
Roten , 20 —, Burg , viel
Soldaten , 15 —, Laterna »
Magica , 10 — Dampfmaschine ,
5 — Wurch, Schönhauser -
aller 127- , Portal I. _ _ +34 i

Epieldole , 30 Platten , ver - !
kauft Secbcrgcr , Hausburq - !
strafe 22 . � +92 �

RuKhaum - Piano zu verkau¬
fen, abends nach 0 Ubr.
Strach , Turincrstr . 4. � 17z' lS

„ Grammophone ' und Schall - j
platten ! Stets die neuesten �

Schlager ! Anerkannt größtes �
Lager und billigste Preise !

'

Shtr im langjährig als höchst- '
reell bekannten „Sprech -
mafchinen - Haus Potffcn " ,
Grünaucrstrafe 31 ( gahlungs - >
crlcichterung ! ) _ ._ _ +2'

Grammophon mit oder
ohne Blatten zu verkaufen ,
Tief , Barnemannstr . Rr . 14. �

Schülerqcige verkauft Mauer .
Grünthalerstraf « 35. +42

fllber , Kelten , Ring »,
Bestecke, Uhren , Tafelaufiatzc ,
Tressen , photographische Rück-
stände , Papiere , Wlühstrumpf -
asche, alte gahngcbisse , sal -
pctcrsaures Silber , deren
Rückstände und Gekrätze
usw. kauft Platin - und Eil -
berschmcizerei Broh , Berlin ,
Cöpenickerstrafe 29. Telephon :
Moritzvlatz 3470. Eigene
Schmelze , direkt « Berwertung .

MyMttifttKnng , modern ,
dilltgst . Gödenstr . 8, 3 Trep -
Pen. _ _ _ _ 293/1

Detektwbüro , Auskunftei ,
Beobachtungen , Ermittelun -
gen, Schrelbmaschiiwn - Arbci -
ten , Zeugnisse , Abschriften .
Adalbertstrafe 4. _ 27S

Guter Tausch ! Vertausch -
fetten 21ährigen Ziegenhvro
mel gegen traacnde Zieo
oder Lamm. W. Schröder
Rudow , Mclassc - Fabrik . 25/

Ingendsahrräbcr mit erst -
klaffiqer Pneumatik , aröszie
Auswahl . Machnow , Wein -
meisterstrafe 14. 171/15 ' ,

Freilaufrab , Guwmiberei -
fung . Biermann , Lothringer -
strafe 81. 172, 1Z-

Hunderte gebrauchter Fahr¬
räder aller Gattungen räu -
muugshalder dilligst , ffabr -
rablagcr , Webersir . 42. 24A'

umsonst ! Nagelneue / peekönflich . Offerten ,A. 4
. . iSzs7rn� ' «i „e,o «Nchf. " Rot . ! Vormär »« ' Linbenstrasie 3 Eiserner Ofen, billig . Stall - sernna frei . (Sessel 50 —.>
M�e , Blmffl!chs? Muffen' ! »1�. » » lch7 . ibers . raf . 12 Papie ' ge . Lombarbb ' . , - � Alte Schön -

CrPiffTvi+rtif frt« Kiipstle ' aaedinen , 2 Fen -
ster , 75 Mark , rerkäuffich .

01 !b hanscrstrafe 20.

küchse. ferner Skunk ». Mar - ss-U. SMmti . Kanzowstr . 15 Gebmz >on,u , unb JNna . / Oualitätoarbeit . Biel Frie -
der kltissc Ohne jeden ! in ?er Eeitenffügel , 13. +34 linas ' tlsser verfeukt bill ' ast densmateriel . Ar-ch Einzel -
Zwischenhandel in meiner ! Vilppcn - Wggen und Wiege / Butb' . ckerstrafe 9. 045b - möbel . Sicfe - unq eigene Ge-
We-ckst�tt . Beer , kässnischer �- n- . evinia Zel' erstr 23, spanne . Auch auf - rbgld .
Mmartt l . »wischen Breite - tarn IV

� ' +Ä franko . Söffner , Möbel -
strafe »nd Siäbtifcher Evar - . — — � .- <**. . . Veteranenstr . . >1- 13
fasse. Reparaturen schnell ! Win' er - Pal - tot , An' IIge , Möbelkreblt an jedermann . ( Derlänaerte Jnvalidenstr, ) �

'

Uind vreiswert . 151 «' �verkaust Rvetz . Schneider , kleinste Anzahlung , de- rnemste
-

Leibbans , R- l - n�nkr , Meister , Deddingstr . 7. +42 « ökbwnk a « . Rstcksich. . sMK . . . „ « MW
Linienstrafe *203 4. Eck? Ro- Eehrockan, »», billia . zu „ . „iast ab Liefe »? o>-ch Gelegenheit faottbillig (ge-
lentbale ' ' strafe , nur l Treppe , „eriauf - n. fast neu . Mittel - "

ch e. - swäets Lanbweh ? werblich, . Clfasserstraf . 0.
kaufen Sie Pel - kragen . Mnf - t ' öf ». «lttelstar ». Kcmpel . i g- etre ° ° rn II. +01'
fen . Skunks . Rerz . Alaska , z>ttlin , Dilhelmshavener . -e.
Blaufüchse »nd alle anderen rtrc9e24,n . +192 9 II "«' o„Ti \ Jf. » rj . »
Bel , orten . T- fch ' NUhreu. Beil - ,

" " - - - - 8"net . kvlinderbüeo . Sil ». Bett .
lon ' tn Eilbeeiaschen . Alvoka - Berkanse ' Damenmantel , Mö' ' e>aelchöst . grobe » ( auch Bilder , llbr , grofer Sold .
Taschen neue Hcrrcngarder - ' be. billig , neu . Protz . Gne' senau - Teilzahlungl . schick« Bertreter loieael usw. Friedrichsgracht

149 «' strafe 23, Ouergcbäude , 11 / Brir , Ackerstrofe 140. +0l Rr. 00, II, recht ». 015b

MMSiklns | ruiivcnte -

Pianos auf Teilzahlung
und zur Miete . Pianohand -
lung , Gödenstrafe 10», 5lK '

Pianos , besonders billige
Geltaenheltcn . gute , gc-
brauchte , v"ächtige , neue .' Pianohaus Max Becker, An-

- dreasltrafe 47. _ _ •

Ämno » , prächtige , neu», g«.
brau-chtc. mäßige Preise , be-
onemsteRatenz�hlung . Miet ».
klooicre , preiswert . Sachter .
Oranienburacrftr . 42. 14«'

Gebraucht « Piano » in eigc-
ner Reoara »i - r - Werkstati . wie
ne » heroestellt . Graste Ai „ ,
wabi . Polle Garantie , kla -
nierstimmer Adam , M' /vi -
strafe 10. ! ->«'

Geamwaub - na . fvgffhillig ,
echt -s aekaste « 140. für 4' . — .
Sticke , Fllrstcnstrafe S. 6166

Piano mit eiuaebgu ' cr
Ponola . Roten »nd Bank ,
echte Bcrfer , B- ück ?» und
Teppich , Brlllantring . «Skunks -
garnitur , »mstäubchalber
aerkauft Grötzftr , 1, I, rechts .

Pianino , preiswert , 350, —,
arotzc ZchlltN - ' e- ' lei - V—riia .
Pianohaus Alt - Moabit 86c.

Film - und Zelluloidabfälle ,
alle Wachswalzen , Schallplat -
len, Hartgummi usw. Flaschen
nur bei Lieferung ins Haus )
kauft zu höchsten Preisen
Matthäus . Berlin . Alte Leiv -
zigerstrafe 2l . _ 170 «'

Platinabfälle ! Gramm bis
7,801 Zahngebisse ! Ketten !
Ringe ! Militärlresscn ! Glüh - /
strumpfafche ! Filmadfälle ! i
Mchstzvdlend , Schmclzerei , !
RIetov - Einkaufsbureau , We- /
derstrafe 31. Telephon Aler - '
ander 4243. _ _ _ 201'

Spiralbsbrer in ollen Aus -
fflhrnngen kauft laufend jeden !
Rosten . Drenikow , Paulstraste i
Rr. 20. Moabff 9273. _ 13«' !

Lacke, Blciwrif »nd anhere
Malerartikel kaufen jeden
Posten gegen Barzahlung
Deutsche Lack- »nd Farben -
Industrie . Gneisenaustr . 5.
( R- llcndorf 2379. )

Wertpapiere . Zinsscheine , !
Svvotheken , Sparbücher , Erb -
scharten , Lebensvaliccn kauft , !
beleiht vorlvekenfrei . ( So- .
fortiae Gclda »s . zahlunq . ) ,Deut - .
l »? «rebitkasse . Prinzcnstr . 54
lMaribvlatz ) . _ _ 1«' 1

Kunfer , Mefssng , Zinn .
Nickel, Zink. Blei . Alumi -
nium , Staniol , Oliecksslder ,
G- lübstrum " fische , Zahnacbisse , l
Platin , Gosb- und Silber - !
bruch , höchstzablend , Cohn ,
Mctallschmes - e, Neukölln , Kai -
ser -Friedrichstr . 229 ( nahe |
Hcrmannulatz ) . _ 14S '

Jnstalletenre Achtung ! elek¬
trisches Moterial . Drahtalüb -
lompen , Kuvlerdrähte , Wes-
ssna - Gazarniaturen , Glüh -
str -tmu-' e. . . Robba' . Alte Ja .
koniitrafe 125 ( Moritzv - ' tz
8988) . IlK »

dahraebiffe ! Platinabss ?? ,
7,80. ketten , Ringe . Bruch -
absllllc . elektrische MÄrri " -
lien . Filmab - älle . äjjrt - pid
kauft Silberschmelze CnGstio -
nat , Cö"en: ck- rs +egAe ' N' (ae-
genüber M»nteuffesstr . 1 117 3'

Kauf « kleinere Werkstatt .
Branche aleich. Offe - ten
�Z. 04' . . Brrmäri »" , Au«.
andcstclle Rcckarstrafe . +72

Metassgbsälle , Kurfer , Mes-
sing. Zinn , Nickel, Zink,
Al' . /mlui "m, Ouecksslber , vba -
togreobische Rückwände , Bsg -
tin , Gold - und Cilderebfässe ,
fonre alle anderen Metalle
kauft . Metallkontar ' , Al' e
Jakobsttaste 138. Ecke Hall -
maunstraste . Tel . : Moritz .
platz 12 858. 114R'

Zevnlaldabfäss » Ech- llulat .
ten , Wachswalzen , Glüh .
strnmplasche ka' ckl Metall -
kantor ' . Alte Iokobstr . 138,
Ecke Hollmannstrafe . ( Moritz -
vlatz 12 858. ) _ 114 «'

Prieme nala , kauft . , gut
erbal ' en. Baumann , Flimmer -
strafe 43. 44. (Zeutrlkf , 9030. )

Schafspelz ober ähnliche - ,
billig , zu kaufen gesucht .
Angebote Portier , Bamber -
gerstrafe 22. 172 43

Ein Satz Aufobecken even -
tuest einzeln 875 X 105 neu
oder gebraucht . ' U keiifen ge-
sucht. Leupeld ! . ReukM » .
Wifmannltrafe 12. ' 0335'

KorbNalchen . 10 Liter In -
halt , kauft Preqll . Slolleo -
darf 2203. 0496

Elektrilche Leitunasdräbte ,
Litzen. Kabel kauft Sch" .
mann .

' Hal >marktNrafr 20.
vorn , l Treppe . 174 44 '

Engliichcn Unterricht für
Anfänger und Fortgefchrit -
teiix , sowie deutsche und fron -
zösische Stunden erteilt E.
Ewienti ) , Charlottcndurg ,
Stuttgerterplatz 9, Garten¬
haus iV. _ _ _

*

aSTtj' llss-. tic Friedrich . Michiicl »
lirchstrafe 39. Täglich Unter¬
richt . _ _ _ _ _ 85«'

Manische Privatschule Dr.
Werner , Regicrungs - Bau -
meister a. D. , Berlin , Re-
anderstrafe 3. Ausbildung
zu Werkr. iristern , Technikern ,
Konstrukteuren . Maschinen¬
bau , Elektrotechnik , Hochbau ,
Tiefbau . _ _ _ _ _ _239/8 '

ähsacuftfilcrtn , leichte Ön-
bulloMiribode , gründliche
Artbildung , Tagcs - und
Avendtupse . Haartechnische
W- rtc . Blllow ! w94. �_ 22 »'

kaufmännische Privat fdr ' T?
von Georg Grnnow , Belle »
Allianee - Etrafe 190. Drei -
monatslehrgänge , Halbjahrs '
lcbrgänae . zur Kou' arava� «! -
dung . Ausbildung In En sn -
stbreiben , SKaschiNrschreiben ,
Etenograohie , Bnchfülrrunq ,
Rechnen , Schriftverkehr , Wech-
selkunde , Richriasch - eihcn . An-
meldunaen jederzeit . 14«'

Heinrich Maurer » Privat -
Zuschneidtfchule . Alerander »
platz lEingana Königsaraben ) .
Tages - , Abendkurse , Herren - ,
Damenschneidern , Wäsche,
Biitzkurse , Schnittzeichnen ,
Kuschneiden . Anfertim - na ,
Beruf und Hausbedarf .
Kriegsbeschädigte , Kriearr -
witwen Bergünsffoung , Lehr »
plon kosienla ». Fernspr - aber
Königstadt 339. _ _ _ 27 «'

chc+kssgnkelehre , «onfro .
vunkt . Jnsirnmentaffon und
Formenlehre erteilt mündlich
und brleklich . R«Golk Mar -
ouarbt , Berlin , Pfalzbzr - gar
öriatze __ ??8b«

nie reicht . BokkVsin.
dioc Ausbildnna für Bnbne
und ?- ' ttel , bei wirklbHen ,
inaendlichen Talenten Hnia .
rarsti ' odi ' na, von lanaiäbri -
gew Sänger . Spieffek ' er , Di¬
rektor Tnllarbt . Sfrglitz , J "
»fechri ' - vc 89 ' 00 II. ssrib

Verschiedenes

Kxllerwohnnvg , auch C
Geschäflskellcr , sofort zu. vr
mieten . Landsbergcrstrafc
Eingang vom Platz - _ _ 005

Teilhaber , ffflle , tatige , r
jedem Kaoit ' l , »ermiii
vorschuflos Michaile , Diib
strafe 20. ( Alexaiider 882-

Suche 2. Zimmerwohnui -
Bad, Balkon, - Borart B-
lins . Turowski , Eräfestc . l

Tcrloron , Frriiagabcu
- 13. Drzembcr , ' „.o bis «/
j Hochbahn , 3. klaffe , Aor !
i ring —Spittelmarki , Poista' tcnalbum mit zirka 155 l/ru'

pen» und Ausnahnien Aiu«
höriger aus dem Feld

I dariun unersetzbar . Bitte p
Rückgabe bei Unkosten verg
tung . Lenz, Stolpischestr . :
vorn , 1 Treppe . 473.

snämt ' m
! Lehrer , der nao mittagLehrer , der i . aöu. iittog

Uttr ei »?»! Sext „ aar du
SsMarbeilen erledigt UNI
tUchrizrn Llavierunterrich
«iciit , gesucht. Offerten UN
ter „G. Z. 913" an die An
nonccn - Expedition Susi«. -,
Zcigoieistcr , E. 42. 297 19

nistt wird seit de:
r- -Schlacht, 5. Norem

Derin -
Sommc
der 491S- Füsilier Gelhard
Marx II, 5. Sarde - Rettiment
z»l Fuß 3. Bataillon 10. Kom-
pagnie 4. GsedKJtzkanteriris
Division , « arm ein Kamerad
ober sonst jetnatrb irgend ,
welche Au- ziunft geben ? An' t »
Wort erbittet S. Probst , Wer.
der bei Rehfelde lOstbahn ) . k

SchrciSIvarengeschäst « wer-
den ergänzt und gegen feste
Rechnung neu eingerichtet .
Borschiäge und Offerten auf
Wunsch. FerS . Ashelm , At-
tienaesellfmaft , Berlin R. 39,
Willtzenowstrafe 10. _ +83'

Daueriväsche reinigt , ver -
kleinert und repariert Born .
Reichenbcrgerstrafe 7. 78«'

Kuuststopfeeel Große Front -
furier Strafe 67. OSk*

Daelchn , 6 Prozent Teil -
rückzahlnng . auf Hnvothekcn -
bricfe 5 Prozent , gibt Bank -
verein , Charlcttenb . trg , Dil -
inetskorf «? StjofS ISi . 409 *

Zlsslffeosesch , perfekter , so¬
fort frei , Huth , Rathenomrr -
strafe 30. +192

LoubenlaNd , elMkzännt mit
Brunnen und Gaoanschliif ,
Stachelbeeren und- 50 kleine
tragbare Obstbäume in Bon -
tow. verpachtet Schmidt , Bad -
strafe >3. 24K'

Mechaniker wsinscht Heim-
arbeit . Feil - , Dreh - , Per »
suchsar ' ' itcn usw. , sauberster
Aiisführung . Charlottenburg ,
Kamm. ncrstrafe 31, vorn
1�Treppe geradezu . +12'

Bapfchnflv » verkauft «V-
fchäfte aller Branchen Mi-
chalke. Münzstrafe 20. lAler -
ander llk. ) 174 45'

fr ' n' oiuH i - nd
fpanintz , ftnotlich geprüft ,
pNtemjchtet , ilberfetzt , karre -
f -xindiert . Offerten „C. 4"
chauvterpedition dieses Blat¬
tes . Ol' b

üj>!! I?chf?e ch' +i , R le/- •
chelcrstrafe 11 42. Sonnig .
istienstaa , Sonnabend , An-
s' znse- knrie . +72'

Glllnzende GckffkbfHi Stckeb-
lomei , ' Zopten und Herren
ist d>--ch den Aerh- t - k von
täglichen Bods -ffz' /r ' irrln Ge-
legenheit - um stltznevke " Er-
werb aeboie ». «llrforde - liches
K- oital b- ' 3?b0, — Merk .
Günstige lltedlnanngen . An»
kra-zen. mit Angabe , ob La»
denl - M no- hgnden . an
D- ' - s - be Sch ' . bmoben H' iao
Issel lchve- . Berli " C. 2, R- " «
Friedrichstr - rfe 38—10. 25 «

! iiricüstur�eg +e ßcf. . cht sü>
i dgn ' •■»TkiV«*«' ?' Jp f ei . in

sehr güiuL�ren P<darf »ar ! . -
1kels aus q. s! IürisiH «m Beiton -
/ ien . Silme Suju : wr. oder
/ Sicherheit erwünscht . Meldun -
' gen an H. Kupfermann ,
i Sqarloirrirburg , Spiclhagen -
1 strafe 15 n. 4746*
! AWAWWt�sür loh .
�nenben ' llMittl zc' ucht, 3?
, Mtick BaeoDsimrital . Ollen .

hm- garst - oafe 28, I, links , ad
7 Uhr abcids . 4192

I Rialbt ilstd Klröer verlan g
Dsll�ast , Ksloruienstr . 10. 17.

�
SP« M? chV >at « find «

/hiHtzben Ärbienst dui >h
iif neuester amilicho

�ireiskarle zur Ratiri ' . r ! -
am mlung . Reimer , Wii-

. hclpeflraf « 29. ( 9—«' .- Uhe. )
i ' Äbiffider und ÄähcrinucN
! fofott gefacht Bellcaüiai . ce-

straf «. Ecke BarrrtHeestr . L b
1 Kausre iviger perl m it
! kochhiNiust . - afc 37. e-2«.'o

Züchtiger Pozsiier Lee sie ««:
Wohnung gesucht . Arminius -
epocheke , Berlin N. , Fsht -
belllnerftrafe 10. _ 6246

MSsikerlkhrNvae fFJff: leder
Zeil ein «Stodtkapelle Kuritz,
W. Broctinon ». _ 25ii *

fJW t�V.l) l!abler für eine
schlagende V ' . -«schüre suchl
Bijchdnickerei Winser . Wil -
hekigürafe IIS, I. Hof, Kon-
tor . Cllb

er Wir Ge-
' köl. Melden von

t —11 fi�e . vormittag », Rhein .
Kami er /«r. 0, pm+�rc . +73

zu. kt�ckebtn' UN' . 1919. Aiei!»
traf « 14. 034b

Kelostal großen Ber�iinst
haben Slrofenhäiiblcr . Hau -
sierer bei metnen Pavicr -

I waren . Abraham , M- iur -
itral ' 10. «dB 15

i Kfldai n können di/rch Hon-
! sie -en viel Geld verMeucii bei
. Rödiger , ibrilnstr . 14- 15. 032b
i TOck�ki+B Schneider auf
«Maß und Acndemingen für
' Herren crsirrin Hii /e per «
| langt Wtfer , Echneiber -
I meister . mwnickrndorf , P- o-

vin , strafe 82. +42
Junges unte - 10

Jzb - M' , mit ojr »: S- b" lb >l -
b"Jrj , für Kentor -

f gynMeyn ' t "ck»«. sNgras - ' ol .
! B«llIe »Wi»zsrc - S! r . 32. 2?7 2>1

fi�hen
hscewed - Nofchliffigung bei
«ckockrissm - AtMer M- ri - iOari .
«otrafe 94. lassb

Rvk- si »e4k ' sttzchs —tin Gi e.
Helm D- nnenbeiM . 3� !b-

i PelnjrfXffichenrn ff "
>W«ur«ht»! ftj »q, 7

bis 9 rit bei
Ilnion ", ciif

Aktien , Mktsgtüfenftr . 76. b

dnrch d- S A7�«"' ts -

ttira 1. fckii
fb' lin,

zrn*. frfifrToftpnb ' fTI.
81,

strafe 13. K. ' Ntstr . 00. 19' f2*

Wächter , Z" Z? n
Zengnissen . Mir die Racktwgche
furzen ltel - nonte 49 Cle . .
Leipziger Str . 67 . 504D

Einige «Ichffge Maschinen -
Strmpelschneider nach aus -
wärts werden aest Zu erfragen
fpf. bei Gq. volitenann , Beriin
� 30. «oltzstr . 35 I. 8034

Loufborfch «,
der auch packen kamt, stell, kak ein

ttallepdoum Ä Schmidt .
172/10 Steindriickerei ,

Reinickendorfer Strafe 98.

Tüchtige VerUstaferln
für Wurst und Geflügel ,

tronchekundlg , koforl geiucht .
vlr «<- h. Frl - dcnan .
Rhewstr . 35, Hochpart .

für eine öOO. KK Dainpfmafch . '
und Dnnamoanlage .

möglichst gleichzeitig Elektro -
Monteur , beide der polnischen
Sprache mächtig , für eine in
der Provinz Posen geleamie

Fabrik aesuckt. 2SM)
Angebote mit Gebaltsonsprüch .
nnter 15 079 durch Haasens ' «! »
». Bogler A. - G. , Berlin W 35.

Bnreanbnrsche
mit guten Zeugnissen stellt ein

KM. KaMiilm -Kez. mHb:
§ W 19, Zrausenstr . 22/24.

Musiermacher
an » der Tuch, oder Muster -
kaNenbranche . der an selbst-
ständige » Arbelten gewöbnt ,

verlangt 173 8

veiit. Kspiei' gzi' ii-Kez. V
sw 19, «rausenstr . 22/24.

50 Korfamasher
auf Gestell „nd Grünardeil
nach auferbalb sosort grincht
( Berliner Löbne) . 81 II
« rbaitsnachmei « de , yolz -

arhOiter - verdandeo ,
Rungestr . 30.

Tüchtiger

Vl' elisrmsi8ter
für Spitzen - »nd Plandrehbänke zu mäglichlt baldigem Eintritt
gesucht Angebote mit Ledenslauf . Zeu Inisabschristen . Angabe
der Gehaltsänlvrüche , de» frühesten Eintrittatermine «. eventuell
auch des Militärverhäitnisse « unter dem Kennzeichen l). S. 12
erbeten an 5l4D

Vslluler - Uytorell - Kesellsedakt , mSm * .

«29b

gesucht liir Freibeitspasttarten . Großer Schlager . Leichter Ad-
satz. Großer Verdienst , weadt , Reulölln , Mllnchener Str . 22.

Für wartzaagfahrlk in yonnover werden

Bei tkitiltge SvezisIWii
sgl KMW ' ZilZWWM

UNd

ei » MiZWschlirsiSiM
foforl gafucht . 238 2»

Oiserten unter 5V. !U. >40 an Annoncen - Expedition XapI
l - oEem- ix , Hannover , Georgstr . 23.

Wärter ' s ° '

sucht "' o- ' hoach . Geselllck' a' »,
Charlottenburg . Mo- nmleiistr . l ?

Portler 172 18
sofort ober I. Januar "-sticht
Msttlere , lbaus Döring ,
Ma- izetzitzillÄSistr . 14. _

( Ptnfndic TtttKen
»öck - B- ngv 252/5*

Z«" >rnOi .
zu erirvqen NNArbettonachweiz

der Stallt Berlin ,
Abtel ' u" " ksir Hauspersonal !
( llieffbornstr . t
Nelle - Asiiaeiee - rilah 5
«Hor - n a- mrilv . IZ
Von�s� . l la . Sp. vinu»ril, ! . ,

Gewandte

�ilnrbeiterinnen
gesucht. Eduard Klrchhass ,
Jäger str. 23. lSlb

MtJewMesM
an

eon

zu er+razep. nn Arbeit - nach-
weis d » Stadt Berk ! »,

Abteilung 253 6'

für weibliche » Hausversanal :
Slichhornffe . 1
essoritzoBNslt : . 13

I la. Vtngstni ' rBl . )

lacricht )
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Beilage des vorwärts Ireltag , 20 . dezemberl91S

Warum wir Berliner gegen öen Vollzugs -
rat Zront gemacht haben .

Kam . Fritz Kretz sch mar . 2. Vorsitzender der S o 1 -
datenräte Grotz - Berlins , schreibt uns :

Richard Müller hat in seinem Rechenschaftsbericht über die
Tätigkeit des Vollzugsrates sich bitter über die Angriffe
beschwert , die gegen den i�ollzugsrat in den Versamm -

viertel Millionen vorhanden . Es ergibt sich daraus , daß die geWitz
stark belasteten Hausbesitzer nicht zu befürchten haben , datz noch -
inals die Preise für die Müllabiuhr erhöht werden mützten . T- ie
Wirtschafisgenossenschaft steht nicht vor dem Ruin , wie die
Direktion behauptet , wenigstens nicht durch die Bewilligung der
geringen , aber berechtigten Forderungen der Angestellten . Es ist
aber zweifellos datz die Wirtschaftsgenossenschaft dem Ruin ent -
gegen gehen wird , wenn nicht ein anderer Steuermann das Ruder
in die Hand nimmt . Es besteht bei allen Beamten und Beamtinnen

M. „ ein außerordentliches Mißtrauen gegen die Leitung der Wirtschasts -
lungen ' und zum Teil auch in der sozialdcmokratiichen Presse . genossensll - aft . und es sprechen Tatsachen dafür , datz durch un -

( „ Vorwärts " ) erhoben worden seien . Er hat Beschwerde geführt s�uterc Machenschaften der führeirden Persönlichkeiten ein bis

darüber , datz die Regierung Ebert - tzaase gegen den Vollzugsrat Ach"uL7�rd?n�nd
d VJ ?

in Schutz genommen worden sei , und hat das als einen Verrat
an der ' Sache der Revolution hingestellt . Es mutz daher einmal
Klarheit geschaffen werden über den wahren Grund dieser
Polemik .

Beide Körperschaften , Rat der Volksbeauftragten und Voll -
zugsrat , basieren auf dem Vertrauen , das das ganze
deutsche Volk im Augenblick der Revolution den beiden
soziall st iswen Parteien entgegenbrachte . Nachdem
Vollzugsrat und Rat der Volksbeauftragten , aus diesem Vcr -
trauen geboren , ans Ruder gelangt waren , hatten sie nicht nur
das Reckst , sondern auch die Pflicht , so ungehemmt als
nur irgendmöglich ihre Tätigkeit zu ent -
falten : der Rat der Volksbeauftragten zu regieren , der
Vollzugsrat zu kontrollieren und die revolutionären
Kräfte zu organisieren .

Wie der Rat der Volksbeauftragten regiert hat ? Es gibt
manchen , der behauptet , er habe zu zaghaft regiert , er habe nicht
so recht gewagt , von seiner Macht Gebrauch zu machen . Dieser
Vorwurf wird nicht mit Unrecht erhoben , aber die zaghafte
Haltung der Regierung findet ihre Erklärung in der Art , wie
der Vollzugsrat seine Aufgaben erledigte . Datz es seine
Pflicht gewesen wäre , die revolutionären Kräfte zu organi -
s i e r e n . nachdem doch die alte Organisation in Trüinmer

gegangen war , das scheint er bis heute noch nicht b e -

griffen zu haben , mag sich auch an diese Aufgabe nicht
herangewagt haben , nachdem er nicht einmal imstande
war , seine eigene Tätigkeit zu organisieren . Also er be -
schränkte sich daraus , die Kontrolltätigkeit auszuüben , aber auch
da vollständig planlos . Hätte nicht die gesunde
Initiative der örtlichen Arbeiter - und Soldaten -
r ä t e eingesetzt , dann wären wahrscheinlich autzcr der
Reichs - und Staatsregicrung alle Acmter noch ohne Kontrolle .
Was tat er also ? Er kontrollierte die von ihni erst eingesetzte
Regierung , und zwar in einer Art und Weise , datz man schon
von einem Hineinregieren sprechen mutz , motzte sich in
vielen Fällen Exekutivgewalt an , die jedoch der Regie -
rung überlassen war , und war so ein Hemm s ch u h , statt
eine Förderung der Regierung , die doch in v i e l h ö h e -
r e in Maße unser aller Vertrauen besitzt als der

Vollzugs rat .
Als wir diese Wirkung erkannten , war es unsere Pflicht ,

dagegen aufzutreten — nicht um das Ansehen der

Institution selbst zu untergraben — , sondern um zu versuchen ,
ihn zu einem brauchbaren

Eine vorliegende Zuschrift nennt auch
Namen und Vorkommnisse ; wir möchten dieselben jedoch momentan
nicht veröffentlichen , sondern behalten uns vor , darauf gegebenen -
falls zurückzukommen .

aSssnenten
Damit die Zustellung des „ Vorwärts "
keine Unterbrechung erleidet , ersuchen

wir unsere Postabonnenten , das

Abonnement für das l . Quar -
tal 1919 sofort zu bestellen .

Der Bezugspreis beträgt
exklusive Zustellungs -

gebühr 6,75 Mk .

K Vorwärts - Verlag G. m. b . H. , Berlin K

Das Program » : des dcutsch - demokratischen
Gcwcrkschaftsbundes .

Die christlichen Gewerkschaften , die Hirsch - Dunckerschon Ge -
tverkvereine und eine Reihe anderer Organisationen , die nicht auf
dem Standpunkt der freien Gewerkschaften stehen , haben sich vor
einigen Wochen zu einem „ Deutsch - demokratischem ( fiewerkschasts -
band " zusammengcschlosseti . Der Bund hielt am Mittwochabend
eine Versammlung im großen Saale des „ Rheingold " ab , der nur
zur Hülste gefüllt war . In dem Publikum , das den bürgerlichen
Kreisen angehörte , waren wenig oder gar keine Arbeiter vorhan -
den .

Aus der Eröffnungsrede des Redakteurs Levin ging bervor ,
daß sich der T outsch - demokratische Gewerkschaft Äbund bewußt i «
Gegensatz zur SozialLemokratie stellt .

~

barungen mit einigen Aenderungen zugunsten der Angestellten an »

genommen , die folgende Punkte betreffen : Die Verkürzung der Ar -

beitszeit von 8 auf 7 Stunden soll vom 1. Januar bis 1. April
gelten , also nach dem 1. April soll wieder die achtstündig « Arbeits -
zeit eintreten . Die Verkürzung der Arbeitszeit an den Sonnabenden

auf 6 Stunden ist abgelehnt , ebenso die Einstellung von Hilfs -
kräften — abgesehen von gewissen Ausnahmen — lediglich durch
den Arbeitsnachweis des Verbandes der Bureauangestellten . �

Eine am Donnerstag abgehaltene sehr stark besuchte Versamm -
lung der Krankenkasscuangestellten nahm Stellung zu dieser Ange «
legcnheit . Krüger , der Ortsvorsitzende des Verbandes der

Bureauangestellten , protestierte dagegen , daß Vereinbarungen , die

zwischen den Vertretern beider Teile getroffen wurden , von der
einen Seite abgeändert wurden . Wenn die Kasicnvorstände mit de «

Vereinbarungen nicht einverstanden sind , dann hätte aufs neue mit
dem Verband der Burcauangcstcllten verhandelt werden müssen . Die

Zeiten seien vorbei , wo die Kossenvorstände allein bestimmten , was

für das Arbeitsverhältnis der Angestellten matzgebend sein soll .
Der Redner betonte , die Angestellten halten unbedingt an den von
der Vorständeversammlung abgelehnten Punkten fest und fordern ,

datz darüber sofort erneute Verhandlungen stattfinden und spätestens
bis zum 24. Dezember eine Vereinbarung zustandegekommen sein

mutz . Er wolle gewiß nicht leichtfertig zur AnwendPig gewerkschaft¬
licher Kampfmittel raten , aber wenn tüc Verhandlung abgelehnt wer¬
den sollte , dann würde den Angestellten doch die Geduld reihen . Sie

würden aus dem ablehnenden Vorhalten der Vorstände die Konse -

quenzen ziehen und die Vorstände , die so oft an den Leistungen der

Angestellten mäkeln als ob sie alles bester wüßten , könnten ja dann

sehen , ob sie Sie Geschäfte ohne die Angestellten führen könnten . —

Auch an den von der Vorständeversammlung ohne jede Verhandlung

abgelehnten neuen Anträge , den wiederoingestellten Keiegsteil -

nehmern die letzte Teuerungszulage und allen Angestellten eine

neue Teuerungszulage zu bewilligen , halten die Angestellten fest

und fordern , daß darüber verhandelt wird .

Dem Vorschlage des Referenten , nochmalige sofortige , bis 24. d.

M. abzuschließende Verhadnlungen zu fordern , stimmte die Versamm -

lung einstimmig zu. ... � m
Hinsichtlich einer zeitgemäßen Neuregelung der Gehälter trat

die Versammlung einem Antrage der Vertrauensmänner bei , welcher

besagt , datz für die Beamten und Angestellten zwei Gehaltsgruppen

gebildet werden mit einem Anfangsgehalt von 3000 M. und einem

Höchstgehalt von 5400 M. in der ersten und einem Anfangsgehalt

von 3000 M. und einem Höchstgehalt von 4500 M. in der zweiten

Gruppe . Außerdem soll ein Wöhnungsgeld gewährt werden von

10 Prozent des Höchstgehalts für Ledige und 20 Prozent für Ver »

heiratete . Das Höchstgehalt soll in 12 Jahren erreicht und die Zu -

läge in den ersten Jahren höher sein wie in den letzten . Die bis -

hevigeii Gehälter der Hilfskräfte sollen einschließlich der Teuerungs -

zulagen um 7ö Prozent erhöht werden .

Ein schnell beigelegter Streik .

Die Gastwirtsangestellten des Konzert - EtablistementS . . . Hof -

j ä g e r " in der Königgrätzer Straße traten durch �ihre Gewerk¬

schaft mit Lohnforderungen und wegen Schaffung besserer . Arbeits¬

verhältnisse an den Unternehmer Herrn Böhm heran . Die ge »

stellten Forderungen wurden glatt abgelehnt . Nach bekanntem

Muster traten die Angestellten gestern abend 10 Minuten vor S Uhr .

während das Etablissement voller Gäste war , in den Streik , woraus

Alles , was nickst aus das die Forderungen glatt bewilligt wurden . Die Kellner wurden

p r ' yrMi' a iw�hnluHnn sozialdemokratische ' Progranrm eingeschworen sei — säg-e Herr ! s 'r ü h er m 11 2 0 Merl pro Monat entlohnt , jetzt er -

zu gestalten Wir Soldaten konnten leider nur unseres ol da .
� � tcrrorißert . Das habe Anlaß lWben zur Grün , isi alten sie pro Woche 30 Mark . Die Abichaffung samt -

f { * » « n a s° *
sif „ i des Deutich - j >muokr<Ul�en EcwevrschaftsbundeS , hinter dem licher Abgaben ist zugesagt . Dies ist die - Quittung für da - Hohn -

tischen Mltgned� vor unser Formn Hachen- Aber die dn * , schon jchi \ 1A Millionen Mitglieder ständen . Demokratie und lachen der Gastwirteversmnmlnng im Zirkus Vnich vom ver -
griffe Moltenfitchr richteten sich nicht so sehr gegen dir >wahre Freiheit müßten gesichert werden . Die Arbeitnehmer »er - gangenen Freitag .
Person des Brutus Molienouhr , als gegen das System langen , zur praktischen Arbeit in den Parlamenten herangezogen
Müller » Molkenbuhr , für das uns Molkenbuhrzu werden . Der Geist der neuen Zeit dürfe in dieser Hinsichr an
verantwortlich war , weil er es mit seinem Namen deckte . ! den bürgerlichen Parteien nicht spurlos vorlöbergehen

Das berufene Forum , die Telegiertenversaiiimlung von ! Ter Rcscremt , Vertvrchsgcschöftsführer Gu tfch «, sagte " u » ter

ganz Deutichland ist da . um den Bericht des Vvllzugsrats - ±lt fl " wtzder bewußt ,oz . a ' stych , noch bcwutzt kap, -
" s ° . 2 • „ sYMrtSrtun * . an r t e. - * � .. c ™ � tal 1Nsch. Wir Heben auch feine Kla cnpolikik NN Aua ? . Der ched '
oder war es ein Plädoyer Mullers auf Gewah - � besprach erst kürzlich ausgrarbwitote Programm des
rung mildernder Umstände — zu prüfen . Wir � - - - - - -

Berliner sind bereits deutlich von diesem System abgerückt
glaiMHirnscre Billigung hat es nicht gefunden . Wir glauben .

eutsch - dcmokva tischen Gewcrkschastsbundes . Dasselbe stellt in der
Hauptsa�e folgende Forderungen aus : Deutschland soll cm politisch
und wirtschaftlich freies Land und Volk in Verfassung eines ein -

heiligem Eifer an seine Arbeit geht , dann kann noch vieles

wieder gutgemacht werden , dann können wir beruhigt
der Skationalnersammlung entgegmsehon , denn wir wissen , der

Sieg wird sein auf der Seite dos wahren Sozialismus .

_
Fritz K r e tz s ch m a r .

GeweMoflsbewMng
« um Streik in der Wirtschaftsgenoffenschaft

Verliner tyrtindbesiner

wird uns aus den Kreisen des streikenden Bureaupenonals un

der Außenbeamten folgendes mitgeteilt : Bei der Wirsichafts

g nossenschast streiken das Bureaupersonal und die Augenbeamten

wegen Nich . tcrfiillung ibter der Direktion vorgelegten

Hallsaufbesserungen und Entschuldungssummev
gehlliinnen baben ein AnfangZgcfalt von 30 bis

die verheitrateten Außenbeamtcn mit etwas über

Da ? ssnd lwi den beutigen teuren Preisen g - mz
gering �ebälter . Die Bureangebilfinuen und die Zwtze - ' beam . ei ,

' orderten nun ein - - Entschuldun . ff . suin nie von 30 bis aOO M. ftaffel -

ivcise i - ied cme Weihnachtsgratifikation in Oohe eines Monats -

gebaltes , weil eine Weihnachisgratisikation in den letzten vier

Kriepsjabren nicht gewblt worden ist . Autzenbcamten rpr
Serien eine Gebaltscrböbung bis 5 » 400 M. monalliA und eine

kleine Erhöhung ihrer sonstigen Speien . Bei der Verhandlung

über diese Punkte wurden die Forderungen leitens der �irek . ion

und RuMchtsrAe kurzerband abgelehnt , wahrend der zugezogene

Vevbandsvcrtreher recht unbässich bebandelt wurde . Zu dieicr . lb -

hnung sei folaendes bemerkt :

Die Wirl ' chnstSaenvssenichari hat selten in einem Jahre einen

derarstaen guten Abschluß gehabt , wie in dem lebten Krieg , mi re .

' " ' e �ie Bück�er ' rgeben können , cht ein lfeberschntz von zirka drei -

taat und Gesellschaft soll anerkannt werden . Es wird verlangt
Wort - , Schrift - . Versammlungs - , Vereins - und VerkehrZ - reibe l,
Sicherung und Ausbau des Koalilionsrcchts für alle Arbeiter , An -
gestellte li�» Beamte . Gleiches Verhältniswahlrecht für alle voll -
jährigeir Männer und Frauen zu allen öffentlich - rechtlichen Körper -
schalten . Jeder . Deutsche soll Anspruch haben aus Arbeit , Heim -
statt und Bildung . Dem entspricht die Arbeitspflicht . Tie wir : -
schartliche Erzeugung soll gehoben werden . Das Fideikommiß soll
ausgehoben , die Zahl der Siedelungen vermehrt werden . Geeignete
Betriebe sind zu verstaatlichen . Tie Arbeitnehmer sind an den

Erstarkung des Textilarbeitcrvcrbandes .
Erfreuliche Milglievergewinne hat der Texlilarbeiterverband in

den letzlen Wochen gemacht . Einire Zablstcllen oder Ollsgruppen
baben allein mebrere Tausend Mitglieder ausgeno , innen . So

Plauen i. B. über 3000 , Werdau 2000 . Dort ist der Mit -

gliedcrbcstand von 800 aus 2800 gestiegen . In Greiz und in Gera

baben es in eiiizelne » Texiilbelrieben die Arbeirerausichüfle durch

Werbung neuer Mitglieder zur restlosen Organisation der gesamten

Belegschaft gebracht , und sie wollen bei der Betriebsftrina beaillragen
— damit liinflig Ruhe und Ordnung > m Betrieb berr ' che — datz
die Belriebslciiung bei Aniiahme von neuen Arbeitskrästen die

Frage nach der Zugebörigkeit zur Organiiotion stellen toll , und datz

dem Deutschen Texiilaibellervcrbavde oder dem christlichen Textil -
arbeiler verbände sernstebende Aibeiler und Arbeilerinnei ' nur dann

in Arbeit genommen werden dürfen , wenn sie sich zum Beitrill be »

reit ertläre ». .
'

Die Steigerung der Mitgliederzablen wrrd ,m allgemeinen am

besten durch die Erhöbung der Auslage des Verbandsorgans , » Der

Tcxtilarbeirer " , veranschaulicht . Diese Steigerung betrug iu süiif

Wochen im ganzen 37 820 .

Ter Zentralverband der Dachdecker nahm in einer sehr gut be -

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . «, . �TOiwelL « » von Staat und Gesellschaft durch die Nationalversamm - \ Ftlde zurückkebreiwen Kollegen »ach Möglichkeit wieder einzu -
der Aufpnbeamten folgendes mitgeteilt : . . . . . . . ! stellen . Die Arbeitszeit beträgt von nun an im Sommer wie im

"Hl
" o cn«; - ! ! - »?»«, „„„ !v>a Sturrdenlohncs wipd

verrechnet , der

Verschlechterungen dürfen
nickt Platz greifen ;

Die sonstigen
lutz eines neuen

un Gewerbe der paritätische Ar -
. . Tarifs .

ch ' u Partei Wähler aus dgn Reihen der Arbeiter und Ange - Vertrags m Kraft . Ferner wird
stellten zuzuführen und als Gegenleistung par ' ameiitartsche bcitsnachweis mit Anschluß an den städtisckien Arbeitsnachweis ein -
Mandate für seine führenden Personen erwartet . — Ter Referent geführt . Die Arbeitsnachweise der Dachdecker sowie der Arbeitgeber
»erlangt ' von sämtlichen Pa , feien , datz sie Arbeitern und Ange - sind einzustellen . Es wird beiden Teilen zur Pflicht gemacht , nur
stellten Mandate einräumen . Diese Forderung kann sick, aller - diesen zu benutzen . Ansprechen nach Arbeit sowie Einstellen solcher

4.. l ..1 .Y". i . .. e. . . . . . r ff _ _ _ V* Clf.-.f, :4 � • f4 . , �tl I. ITtvr littdings nur an die bürgerlichen Part - ien richten , denn in der Sozml
demokrati ? ist sie seit jeher verwirklicht .

. --r- y »J . iij.iiJ. -> U!* VWf? *

Die Krnnkenkasscnangcstellken bestehen auf ihren
Forderungen .

Tie Versammlung der Krankenkassenvorständc hat — wie wir
berichteten — die zwischen ibrer Zentralkommission und der Ver -
tretung des Verbandes der Burcaiiangcslellten . getroffenen Verein -

warsjnmaKmaet

Kollegen seitens der Arbeitgeber ist unter allen Umständen zu
unterlassen . Sollte die Arbeitslosigkeit , wie zu erwarten , noch

grötzerzn Umfang annehmen , treten die beiderseitigen Kommissionen
erneut zusammen , niir eventuell die Arbeitszeit auf sechs bzw .
vier Stunden herabzusetzen . Nach reger Diskussion nabm die Ver -

sammlung eine von R. Althaus vorgelegte Resolution , die ihr Ein -

verstänhnis mff den Abmachungen sowie Erteilling einer Boll -

macht " u event . späterer Kommissionssitzung bezüglich einer Ar »

bcitszcitveilürznng ausdrückt , einstimmig an .

Sira enhändler .
jauflfrrt , tüf -
■iv' fr Brrdicnst 30 SR. und
' ffvr . t - ngelkiard ». Sock»
rcnllr . 3, PNI Bahnhol
rlck -n- watzr. «gl ,

uien - fucddeiue u„
I peillv . ler ?evr o- ?' -

- >' fu 4c *kau "n.

leJe�enheitl
flauer Bazar

• • f Wilhelm »Str . 16,
am Alexanderplau . *

Speziaiarztaey� :
Syphltl », Haut- , Harn- , Oe-
«chtechts - . Fraucnleidcn , nein -
Kranke , Hiutuntcrsucnunp : ,B •
hand » *lch. , schmerz », u. ohne
licuffctfl . Tr' Jz. Stfp Damenz .

Frieitrielistr . läl
♦-X ' Sonnta " s 10-1 Uhr. )

BKer, KiOoe!
Jacfett - . Jmck ' mt- . Oelirock - .
Frack - AnzDirc , Palciots , ous
nnlrn St- ffra , gut ocrnrdtilct ,
offeriert S7ßC*

Türkischer , Prin,c » str . 7g
( Moritzplotz ) .

Sehr eleganter

SeaZpslzc ,
neu l 2 000 • »}. , für 3500 M .

rrrtSÜMls . tadellos . Srüjie 40- unten frljr rorlt arotz « ©flu , -

kragen Mansv ette » und Bela! , . von erster Firma Berlins .
Sehr elegante , weite

tadellos ,

M II » neu 1000 Nl. . ffhiffon -Futtet , beste Zelle .

asm » M .

Besichtigung bei Oothon . cichlerfeld «. hiadenburg -
Comm 61, nach Anruf Lschterfelde L1S, ssld

Besälrifttcr ,
energischer

firm in zeichnen und Kaliulationrn . nollstiindiq vertraut mit
den Maschinen und durchaus erfodren in der rationellen Mallen -
heritellimg ven guten gell eichenen Schlafzimmern zum safarlig - n
Antritt gesucht. Ztur Betverder mit Iii ' enlvsen Zeugnissen und
iangiiitriaer Z- nris wallen misliliirl . Offerten unter Bekanntgabe
van Gebaltsanivrlichen unt . L. 4 an die Geschilstsstet ' c d. Bl. eins.

Llslsli ' omotona
zu kaulen gelucht

für Z20 resp. 440 Boll Gleichsiroiti mit Kupfcrwichimg .
Leisving 0-4 0. 2 i 3/4 : 0 und K P. <, 528 ®

„Petra " HandelsstäitefipSeliwachstPoniteehnik A. -G. .
Verlin , Vieberwallstroh « It/SO .

Verkaufe
zwei große und einige kleinere

echte 6302*

Perssrtenplche ,
einen Ech eidtifck»,

einen alten geschninten Sck�rTnk

ein ! ?ö gronzM .
einige fehr gute

Gemälde ,
darunter alte flämische usw
nur a» Private prelawarl .
Käudier zwecklos. Angebote u.
ff. 7 an die Exp. des „Barw. - ,
Sttchenstt . 8,

Au, dem Fc' dc ' urllek

R. Mannheim,
Mflnchener Straße 7

Tel. : LUtzow 313 349a
Bacherahschlüsse , Bilanzen ,
Neircinrlclttunr von OeschiWts -

h"cttern Stcuerklärunren .

Seastnantel
moderne kein�es Seiden «
ht�er. b' wg n' �n- ' �en

Basar
Kaiser - MUirlm - Str . 16

gm Mexanderplatz . Siltz-



MÖÖSl- GrOSSsra
Gr. Frankfurter Straße 141

®0 « tPn

Im . Iforrten Invallöcnslr . 5 ackÄbcI

a 500 Mark Anzahlung i
genügen zum Kauf einer

� kompl. Wolmunpselitrlchtons .
Bei Barzahlung Preisermäßigung .

1

Krtegabesrhtldfgte . Krlegep -
wltwen , Krli ' gugetranto

38 erhalten besonders sUnstlce Bedingungen I
SSb und PreleermUOigung . I

■ Einzel - Möbel , bunte Stieben i
in großer Auswahl . '

P ! Neu aufgenommen : PG ! ZW3l * Gtla |
Lieferung auch nach auswgrts .

Kriegsanleihe u Spareinlagen nehme in Zahlung .P ] Kr

Uli: Sonnlng 8 —10 , 12 —6 geSfTneL

hlung . I

mm

Suezial - Abteilong
Uniformlärben , in Zivil umarbeiten

I4SL' in 8 Tagen .
Wenden — Umarbeiten — Sfcnarbelten

In kemn - und Dafflennarderche In 3 Tagen.
Große Stoflauswabl — Siotiannahme .

Fertige Modell - Aaebge — JiVInter - Westen
Pelz - Ausstellung - Pelz - Umarbeitungen .

fiascb & Buczkowski ,
Zentr . 7119 FrledricbstraCe 68 I. Zentr . 7119

Heeresentlassene In 24 Standen .

Käufen Sie bitte
tu konknrrcnzlos dastehenden Preisen direkt ab Fabrik

im Interesse unserer zirka 260 Arbeiter

' äfslmmn
jEdBrßrti

von der

Beller Besen - und Bürsten-Industrie ,
Celle in Hannover .

Vertreter — Händler gesucht .
Verlangen Sie kosten os Preisliste . Stadtverkeui

auch In Berlin , RoeentbalerStr . 14. Tel. Norden 10"2ö.

„Brennabor ' oute deutsche Fabrikate „ BlWZMa"

S. Kallski,
Erstes Spezialhaus . TaucntzlenstraBe 7 b.
CbauseestraCe 73—74. Prinzentraße 45.

Wilmersdorier Straße 53—54.

Besonders vorteilhaftes

Speisezimmer
bestahead aus :

1 Büfett Eiche
1 Kredenz „
1 Ausziehtisch „
6 Stühlen

zusammen M. 2350

Herrenzimmer
bostehaad aus :

1 Bibliothek Eicha
1 Schreibtisch „
1 runden Tisch „
1 Schreibsessai „
2 Stühlen

zusammen m. 2450

Schlafzimmer

bestehend auai
1 Sehrank mit Spiegel Eiche
1 Waeohtoilette mit Spiegel und Marmor
2 Nachtschränken mit Marmor
2 Betts teilen
2 Patentböden *
2 Steiligen Auflegematratzen mit Keilkissen
2 Stühlen
1 Handtuchhalter

zusammen M. 1875

Stflndig große Ausstellung
von ca. 300

tlerreozlmmern , Speifczimmern , Scblafzlmmern ,
Wohnsalons , Wohnzimmern . Küchen , vielen etc .

Leder - Möbel — Gobe In - Sofas und »esset

Hervorragond schöne , gediegen » Ansfuhrnngen
einfacher , mittlerer und elegantester Art c

Teppiche / Kronen / Kristall i Porzellan

Lomliaril-Bagligeseliält Dod Lagerspeleberei

Bf Ml.
Berlin C, Dircksenstr . 31

« m Bahnhof Alexen darpl . . Ecke Königsgraben .

HERREN - PELZE
5PO

pinm
SPORT - PELZE

KEmHFUSSSACKE

BERLIN W

LEIPIIGERSTRASSE 27/28

O ä�riblr '
bei - Benarzun� de ?

flcfn�dmdmuticn '
fÖMtllilSlC

nur « m nut dieser ichutztrnrttt

I Itcinzämannchcn i
KoöiM § fe

spurt bis Gl Cr «
. . .

. . . . . . . .

. . V ,
locht ♦ bre

ersetzt
. u . steril

- bacKT .

HefrizelmennthenKothhlsten Komplett mit
KochtätuTon » lad in . allen fIau8hclttiUT £»�tfi <ifin

u . Warenhauaerm «rKaitlich .

{ IlcinzcHndnadtm AlouOes . Berlin ! W. |

Auf Teilzahlung !
Damenuhrsn ,
Wanduhren ,
Zithern ,
Spieldosen ,
Handharmonikas
Gelgen ,

Grammophone
Suhref� König ,

Warschauer Str . 68 .

S portpelze

f Möbel- Colin >
im Osten : Große Frankfurter Str . 58

(5 Minuten vom Alexanderolatz )

im Nordes : Badstraße 47/48
_

Möbel auf Kredit
an jedermann .

Geringste Anzahlung — kleinste Abzahlung .
Speaialtät :

Moderne Wohnungseinriehtangen

schon lär 500 EViai * k Anzahlung .

Einzelne Möbel, farbige KOcben.
Rlesen . Auswabl — Billigste Preise .

Sehr kulante Bedlngungnn und größte
Rücksicbtnanme .

SHf Lieferung Ire ! Haus . - HDU
Liefere auch nach auswärts .

Kriegsanleihe uad SparKassenbücber nehme gern
als Anzahlung . j-j

Sonntag 9— 10 u. 12 —6 geöffnet .

( Scfcdcnbeitcu
400 M .

Blauer Bazar ,
aai ( ct ' tnilli «lm- Slt . 16 ,

om Aiixanb - zplatz . •

MNunlAi !
Spielware »

Alexandrinenstr . 99
Sonntopa geöffnet . 460 $
Puppenstuben . Aiichen , Por .
»«dau . stinberferpice , ffeuf .
mennsiadea . «choufelpferbe .

Gelegenheit für Vereine !

�rsrbe ! �
t £ &XVk &&CiU . &\ t &Tl - V

2 mal wöcbenlllch . _ Untenstehende Ceschüft « empfehlen sich bei EinkSufen .

tWSi «- Anau�tenj~> j 1 f ' «"' r

Anieugruberew . U.

Di2i ! a - 0BdÄn,tr "
Passage -

lebt Bäder .
DaH Kottbuaer
oaa vemm 79.

�Wilhelm Göbei
25 eigene Flllnfeu .

Miliir Mus
R. Banks , Strelauer Str . K.
A. E. Lange , Brunnen . tr . 168
4Tisen,Staftlw , Waffen , Werkt , b

Carl 3uiig, Siromttr ' . ' s' l.-

>ähiwaan,P . iMdM«rst . 40biK . See »r
6 Egatafabr ' lton »

W tigtai ßetailecsfhäru

Schröter , R.
WD 43 Dtrkaulssitlltn 45 HEB

Timner ' Esaig " 1 August Holtz SJSifc .

BÜiel
empfiehlt

QuallllliiDleni
• ersten Ranges . )

i ¥« * urr * f - >
Otto KOBgei , Alte Jaeobstr . 88.

' 4 Wie »Iha Bdlungan »

jöethke , Georg , ZTi .
>läsak «», . Eibsitr . ll , KsUet- fri . lr . -

(Str. «i , SMefsir . 189, Kriifclitr . IS,
i I Trepiew. firlU -Slrat « »4.

Pichelbräu
niQ3ain8isi6S3at ! aaai3u . ii2

Weißbier , C. ßroiluaupt ,
Palisadens tr . 97 IMI. läSS

<HBrran - M. Rnahor > B« rtl . P
Y Raas . Btdutr . 2«. Ecke

" . prinz8n . xilse .

4 ( fkte , Matsen , Pelzwaren ' p
\ I mata — F Kottbuier
■ • » « ■ rj t » Damm 19/19.
4 i ' . totoar . ABParnta ~ V

M. ÄlbrKKaÄÄe� -
4 Weine , Liköre , fru ,i >t,5ft »�

SO Filialen in allen Stadtteilen .

I Herrn. Hfl�ers Co, Süi:
ci . 550V«rhirtS ! t8ll . öri -ßerl .

Uhren ; 5p6c .
" �aorjn�e .

Korke ,
Wein und Tett ,

lauft »u bdtbfl » n Steifen
R. Nachemeteln G. m. b. ff.,
CHartofteabg . ,D! nbfd ! eibstr . ZO.

BttvebZujaU �

« • rkaufen wir ,
so lang * Vorrat
lat , schwarae

Oamen -

a Stück nur 42 M.
Rot . FuChskragon
a Stuck nur 80 M.

Hochelagant «
Alaska - u. Kreuz
fuchagarnituran ,

dlv . Fell * u. Petz -
straifen

zu bedeutend herab
gesetzten Preisen .
Reparaturen , Um
ander , sehnenstens .
A. KlaS A Ca . ,
loTsliiieostraSe 1

Ecke Brunnenstraße ,

GrJraifirsllli

Pelzwaren
bei

bequemer Zahlweise
Bei Berzshluag eof vergetehrlebene Preise

10 Froaent K sohle ß.

ErlegssolsUis wird in Zsblsng genommen .

Peizwarenfabrik Kailis
Serila NW 87. Tile - Wardenberg - Str . II

nebe Bahnhof Tiergarten
Tel . Moabit 7032 *633.

1
S
J II II II

Traurlnai
Dukatengold 90C
I4kap . Goid . öS gestemp

Nur solange Vorrat re . cht

Sfcar . Cold von M 18 . 75 an

WelifefötE Sil

Ashtung , Hausfrauen !
. Wir bitten Ihnen die Hand zur

Gas- u. Kohlen-Ersparnis " .
Betlchli an Sie unseren Fabrik - Aus¬
verkauf zu Engrospreisen . — Kompl .
Kochkisten mit pr. Töofen usw. von
M. 20. 50 bis zu 3050. Ferner einzelne
Kochklsteaföpfe , 2,5 bis 7 Liter Inhalt

M. 6, — bis M. 10,23 pro Stück
Pabrfklsger Linkstraße 6, I Ti .
OeutscherKochkistenvertriebB m b. H.
( Oeschdlf z. v. ' //I -' J U. ) Tel . Noll . 4313
Sonntag , den 15, u. 22. Dezember von
3 —5 Uhr geöffnet

Ele »! ifis Lieht

oiioe Batterie
Keinerlei Nachfüllune .

Janre lang ff. brennend .
Preis 20 . —Mk. Nachnahme .

A. Pausenberger
Charlottenburg 5,
Habbelstraße 10 .

Wledervefkäul . hoher Rabatt

WWw M- . '

Jeder Art
preiswert

Lroho knusrnhl

BEBLIN .
BrunneustraDr 7,

\ ' ane Rosenthuier Platz .
Tcllzehlung gestattet .

Heute V. 12 —6 geöffnet .

225/16*�elzmaren !
Weihnaehts verkauf !

in gepgee Auswahl ju hcrong , etztiu Preisen .
Krakauer , Stein HcnlBitr . 55,56, I. Etage .

Tecbnikum Sternberg !. Kleckl,
Hochbau Tiefbau Maschinenbau

Elektrotechnik Tonindustrie

Ueglno des Unterrichts am 7. Januar 1919 . �

Zum Weihnachtsfeste !

ftioto - Apparate
» X IS von Ä5, — Mark an .

Erttwickeln von Platten in 24 Stunden .
ElOßftznte Kneifer u. Brillen v. 4,50 an

Kostenlose Augenuntersuchung .
Aul Reparaturen kann gewartet werden .
Lieferant sämtlicher Krankenkassen .

Optiker Kressner
Berlin , Invalidenstraße 18, Ecke Gartcnstraße

Franklarter Allee 102. mil « .

Je Qual der Wahl
Ist gar nicht mehr .
bloß noch in

w. rd bei den diesjä >rigen
Weihnachts - Einkäufen be¬
sonders groß sein . Vieles

. anderes selten , das meiste
HErsatz " - Form. alles nur tu hohen

Freisen zu haben . Am begehrtesten werden als
hochwillkommene Geschenke 95L *

Weine , Liköre , Kum , Kognak nnd Sekt
sein . Wer diese zu Weihnachtsgeschenken wählt ,
verlange schriftlich o. telephonisch direkte Offerte
von der . Weingroßfirma J. F. Rauch , Hauptko . tor
Berlin N 4, Birgsir . 31, Amt Norden b2M. oder
trefle seine Wahl in einer der Filialen der Firma ,
Invalidenstraße 164. Frlcdrichstraße 11, Gr. Frank - '
furter Straße 112. Brunnenstraöe 174.

Einen großen Posten
von M. an

eiche nnd
fgQQgestrichen

In allen Farben . .

Vßliiifiiiimr� " " "

Sclilafzintmer,
MW 875

and Stilart 650

SOfßS . 11 prima Pläochberad 325

satria ginzel - nnd Kleinmöbel
aller Art au verkaufen , solange Vorrat

A. f Wunsch Zahlangserleichterung .

Metos X Stolnnann ,
Berlin SW, Beile-Alliance-Straße 100.

WeiiiDaclilsgesciienk !

Jldtolrain ! Kttfru !
find knapp und fener .

» Kauren « fe rvsort die

KognoiLsmsie
Bmml f n 6 t e I o tt a odne einen Pseiinlq
Unkosten . Stenn ! ohne Sctfme ! Ver¬
lanen ausgeschlossen ! liefe Taschenlampe
gibt durch einen Zug Helles eietirisches rticht .

Preis 20 M. gegen Verilnlrftdung od. Nachnahme .

Sinma . lite Kosleu ! löTii *
Daher die v i II i g st e Lampe der Weil !

— — S Monat » Karanlie ! — —

Max Drsyer & Co. , Borlin S 53,
Tiefienßachftraste 33 .

USä «

� Hobe ! Klug ®
etet große Auswah . beioenkbar billigen 1' reisen

Hlüschsofas — prima Vcrarb . ituag von 326 . — an
Moderne Küchen — weiß und bunt von 37! , — an
Schlafzimmer — eiche und luftiert toi 1350, — an

Wohnzimmer — Einzelmöbel

l Praktiaclie W ellinaehtpgefiehenke' in Klelninttbeln .

Aul Wunsch erleichterte Zahiungshedingnngen .

k Wally Kluge J
Charlottenhurg , Wilmersdorier Str . 19.



f
Bekanntmachung .

Ansang Januar l »lg werden neue FlNschkundenverjtichnisi «
aufgelegt . Der Termin hierfür wird noch öffentlich bekannt
gegeben . Zur Neuauflegunz find zunächst diejenigen Fleischer
und Fleischverkäuscr berechtigt , welche bisher zugelassen
waren .

Außerdem wird die Auflegung neuer Fleischkundcnvcrzeich -
Nisse aber auch solchen Fleischern oder FleischrerRiusern ge¬
stattet werften , die bis zum Krleae oder auch nach eine Zeit
lang während des Sriege » als Fielscher oder Fleischverkäuier
hier ihr Deschäst betrieben , inzwischen aber geschlossen habeiu
sowie serner denjenigen Flelschergesellen , welche im Stadtgebiet
Berlin während der angegebenen Zeiten in ihrem Berufe tätig
gewesen sind und nunmehr ein Geschäft eröffnen wallen .

In diesen im vorhergehenden Absatz erwähnten Fällen be-
darf es jedoch zur Reuaufleguna der vorherigen Genehmigung
des Magistrats . Di« Anträge sind unter Beifügung von Be-
weisstüclm (polizeiliche Bescheinigung usw. ) au die Abteilung
iür ffleischversorgung , Neue Friedrichstr . 1. bis spätesten »
Soavabend , den 28. v�zember 1918 , einzureichen , die
endgültig über die Zulassung entscheidet .

Eine vorherige Annahme and Eintragung vn »
» unden durch die Fleischer NN» Fleischoertäuser ist
»erboten . ZuwiderhanSelade « erden vom Fleisch .
bezöge ansgeschlossen .

Berlin , den 10. Dezember 1913.

Magistrat .
I�Nr . 338. V. S. Is. 13.

Mermuth .

Bekanntmachung .
Anschließend an die Beiordnung über die Abgabe und Eni »

nähme von Fischen und Fijchwaren POM S. Juli 1918 wird
bestimmt :

aieinstsche . d. h. solche, von denen mehr al » sechs Stück
ans ein Pfund gehen, rönnen im Gemeindebezirt Berlin ohne
Marken entnommen werden . Der Fischhändler darf die Wae«
jedoch nur an Berliner Einwohner abgeben , die sich durch Bor -
iegung der Berliner Bezugskarie ausweisen .

Berlin , den IL. Dezember 1913.

Magistrat .
Abteilung für Fischversorguug .

Loehning .
Tgb. - Nr. 3382 Fisch. 13.

Bekantttmachung
Setr. Sie E « MMi »er infnnm
für die Zeit vom l . August bis Zl . Dezember 1918 .

Auf Grund de, jj 17 Absatz 1 de» Umsatzsleuergesetze , und
der zz 45 und 51 der AuaMhruuasdestimmungen dazu werden
die zur Entrichwng der allgemeinen Umsatzsteuer perpsllchteien
gewerblichen Personen . Gesellschasten und sonsiige » Personen .
Vereinigungen in Bersin aufgeiorderl , die vorgeschriebenen
Ertlärnngen über den Gesamtbetrag der stenerpffichtiaen
Entgelte für die Zeit vom I. August bl * 31. Dezember 1918 bis

fpätestenS Ense Januar 1V1N
dem unterzeichneten Umsatzsteueramte schriftlich einzureichen .

vom bli
nur die

______________________

Leistangen , insowell diese innerHaid der gewerbliche » Tätigkeit
siegen. Steuerpstichtlg sind hiernach ). B. auch

Gasthau sbeiriebe , Zimmerpermieierisine », Bcsörderungs -
Unternehmungen , Bervahrungs - und Lagerungsgewerbe ,
Bergnligungsqewerbe , Wäschereien , . Handwerlsbetriebe
aller Art , insbesondere auch, insoweit sie Sleparaturen .
Illirallasionen und ähnUchiS ausführen , selbsläfidige
Agenten usw.

AI« slenerpffichtiger Gewerbebetrieb gslt auch der Bttrted
der Land, und Forstwirtschaft , der Biehzucht , der Flscherel und
de» Gartenbau «, sowie der Bergwerkbetrled . Die Absicht der
Sewinnerzielung Ist nickt Voraussetzung [Ut da » Vorliegen eine »
Gewerbebetriebe « im Sinne de« Umsansieuergesetze », An-
oehöriae freier Berufe (Aerzte, Rechtsanwälte usw. ) sind nicht
steuerpslichtiq . � .

Die Steuer wird auch erhoben , wenn und soweit dse
steuerpflichtigen Personen uiw. »egenstände aus dem eigenen
Betrieben zum Selbngebrauch oder Verbrauch entnehimn , AI«
Entgelt gilt in letzterem Falle der Betrag , der am One und
zur Zeit der Entnahme pon Bied - rverkäufern gezahlt zu
werden pfleg». . .

Von dn allgemeinen Umsatzsteuer sind diejenige » P«rspn »n
usw. befreit , bei denen dl» Gesamthelt der Entgelle in einem
Kalenderjahr nicht mehr al » 3909 M. beträgt . Wird daraufhin
Steuerireiheit beansprucht , fa liegt eine entsprechende kurze
Mitteilung an da » Umsatzsteueramt im eigenen Interesse de»
Stauerpflichtigen .

Die Richteinreichuna der « rväru » , zteht eise Ordnung ».
strafe bi » »« 159 M. n»ch sich.

Bel nicht rechtzeitiger Slnreichnng der «tevererklSrung. � - - - - vom Hundert de» Steu « .wird ein Sieuerzlnchlaa 9>» z» 19
detrag ?, festgosatzt werben .

Das Umiatzsteuergesetz dedrodi denjenlaen , der Uder den
Betrug der Si' tqelte wissentlich unrichtige Angaben macht und
uorlätzllch die ilmsatzstruer hinterzieht oder einen ihm nicht
gebührenden Steuervorteil erschleicht, mit einer Geldstrafe bi»
Zum , wanzi , fachen Betrage der gchährdeten oder hiilterzogenen
2teu «. Kann dieser Steuerdetrag uicht sestgestellt werden , s»
tritt «eldstrase van Ii « bi» 199909 Mark ein.

Dec Versuch ist strafbar . „ . . . .
Zur SInrelchung der schrMchen GrNärung sind «ordrucke

»u verwenden , die nach Mäglichielt ied »m Stnierpflichtigen
rostenlos zugesandt werden , «der auch dielende » sind zur
Anmeldung der Entgelt « perpflichlt », denen ein Vordruck nicht
iug «gangen ist. Die dureffenden Vordrucke tönnen bei dem
»Utterzeichnetc » Umsatzsteueramt lastenlo » entliommen werden .

Die Abgab » der Erklärung kann im übrigen durch nötigen -
ist» zu wiederholende Geldstrafe » erzwungen werden , un.

beschad«, der Befnqnl , de» Uinsatzstenerain, », dle Beranlagun ,
auf Grund schätzungsweiser Crnilftlung vorzunehmen .

Berlin C 2, «lasterstr . 13/15», de » 11. Dezember 1918,

Tteuer - Teputation des Magistrats .
Umsatz stcurramt .

ftemdureer .
�gb. Nr. 3221. Ill -St. 18.IQ- . - - - -... -

Vcfüättf von JJiensipicrdcn .
Am Montag , äc » ZZ. D» , » >nb « r 1918 . oor » inags

>9 Ahr . In dar «alsrne . Znvalib - nstr . ,8 : V- i - stalxe .
ruox von »rboitsiatilxan Bkeräao gegen Barzahlung ,

Zugelassen werden nur Landwirt » und Pfrrdegebraachrr
- Et , »rschr ! stsm °. ,ige « Pferde karte ». cha »SI «r « - röen
»ich » zugelassen . . �- oD

Erk . Esk . 2 . ( « - UI. - Ns,t .

Pelzwaren - Fabrik
Großes Lager in allen Pelzarten .

BUllge Prel »e . _ ch ch Öute KürschnerarBell .

Max Rosentbal ,
vis - a- vis dar

Schneideraenossen
schalt �Boktnunz ' ,■II, BniiineiistraSa II, .

. . . . . . . .. . . . . . .. .

DHr * Lieferant der Konsumgenossenscliaft
Berlins und Umgegend ,

( iearflndei 1831. P

Soeben erschienen neu in 250 . Auflage :

Hygiene der Ehe
und der Flitterwochen .

Acntlicber Führer für Braut und Eheleute
von Frauenarzt Dr . med . Zickel . Berlin .

Inhalt : Lieber die Frauenoroane . Körperliche
- neiaualichkeit und Untaualichkeit . Gebar und
iti . ltahlgkeit Hlndernitzse der Liebe . Ausschweifunaen .
Vorbeuaunas - und Ansteck unasschutz . Geschlechts

krankhelten . aefflhiakllte 1
2 Mark franko >n Briefmarken , auch Scheinen

- oder Nachnahme durch

Hygienischer Verlag P. Tbomaachky ,
Berlin W 59, Fürther Str . 4. «6L*

WEXT K W

ffl , « J T K A W V » A
v* r o n t tatt * t vom

VEREIN DER PLAKATFREUNDE fr
Charlotten bürg 2 • Kantitrotse 156

Verlongf werden Au1 } 6rz § über kuntMfmcft « .
wirrschafMiche und »ifMich « rrogen dff « �klome .
An Preiien <Pehen 3000 Mk iur Vtr/üguno ,
Nähere A n <j O � • h dür <h die Se »c h o

/lufruf an öie Oftafritaner !
In wenigen Wochen werden unsere Helden au » OstasrUa , ieglestet van ihre » Frauen und

Kindern , in Deutschland eintreffen .
In trflllluug der Waffenstillstandtbedlngungen , die Deutschland dm Segnern itnznrsiumen

gezwungen war , habm st« ihre letzt « traurig « Pflicht gegen daS Paterland erfüllt .
Nicht als Besiegt «, sondern al » Sieger lehren sie Heia, ; es gebührt ihnen auch der Empsang

als Steger .
Dir richten schon jetzt an alle Ostafrltaner die Bitte , ftch an dem SmpfangSseft »u Ehren

der heimlehrmden Ostasrikaner und ihrer Angehingen zu beteiligen und ihre Adresse der Geschästs -
stelle des Kolonialpolitische » Komitee «, Berlin V S, Behreastratze 31, anzugeben . 298/3

das Kolonialpolitische Komitee :
M. d . R . ,Wirklicher Geheimer Rat Freiherr von

früherer lÄoiinerneur von DeutschsiOftasrila,
Vorsitzender .

hellmam » ,
Direktor der Kolonialbont .

Professor Dr . Hans Delbrück ,
Geheimer Ziegierungsrat .

Direktor Hupfels ,
SIellb . Vorsitzende des Kolonial kriegerdank »,

Freiherr H. von NichtHofen , M. d . R . U. A. ,
Kaiserl . LegaiionSrat .

Dr . Zrmer , M. d. A. ,
Katserl . Virtl , Legationscai ,

Professor Dr . Zoepfl ,
Geheimer Oderregterungsrat ,

Prd & wevtQ

Pelz-Oaraitura
Bi berette Kragen .

Muff . . , .

. . Z5 . 0V

. . 25 . 00

~ 24 . 50

24 . 50

32 . 0

P l Kragen
rehwamme

_ .

Patog. Kanin

Äldskd - Fuchs- Kragen 85ec

Skunks- Oppossurp- Kragen 95 �

naassen l "Em

BL

Oranienplatz Lclpzigcrstr . 41

Mortol .
Läuse , Schwaben Wanzen ,
hören auf cn tanzen .

Prel » M. 2. —. 173/13

Zu haben in allen Seifen - , DrogengeschSften u. Apotheken .
Vertreter gesucht . Juliue Lewissoa , Berlin N 24.

Polizeiliche Abmeldung mitbringen !

Die Kurverwaltung . Der Arbeiter - und Soldatenrat .

■ M % GROSSE AUSWAHL .

% BILLIGE PREISE .

% Auf Wunsch

C
BEauEME

% ZAHLWEISE

iP

Verlangen Sie unseren Prospekt No. HB.

Wein fürs Haus !

Ph . Brand & Co. , Berlin SW68
Lindensir asse 3 / Fsrnspr . t Moritzpl , 9200 , 9201 ,

Im Hause des » Vorwärts ' .

Sonderangebot I

1017 . Oppenheimer <Rhein ) p. Fl . M. 6,SO
1917 . Winninget ( Mosel ) . . . , 7,50
1917 . Diirkheimet ( rot ) . . , ,
1913 . Beaufolais " ( Burgunder ) , ,
Oesterr . Dessertwein ( süss ) . , Ltrfl .
Tokajer ( herb ) . . . . .. . . S . —

Preise ohne Weintieuer einschliesslich Glas .
Man verlange Dezember Preisliste .

Qoldfüllfeder Echt QoldstaOlemeit
Iridium - Spitze

Mk . | siCAerh *lls . |
Aatsirt » | Halter j

IScmlanpBORk I
■' ■röaaer 38 Mk. st

Wochen Um- j Reparaturen> UtusohrachL ,
• A ; e Syetame ] »" • r 3y8, * m*

roiif . Ctritlii « , «»» TlntutllluHfer
teeewort » Pr«i . KU,. ». - . M«»äUr Ibbett

Füllfeder - In . uein «

FINK
Etrtl ; , frieanehrtr . Mit .un« F' l . drtoh. tr ». , . Iii

Canabo " - Behandlnngsstelle
für Harnleiden .

Aerztllcher Leiter - Sanititerai Dr. Wollt .
Berlin , Bülowstr . 12, part . Bewährte Neuerfindung ( D. R. P. ) ,

Tel. : Lützow 9604. SpUl verfahren zur Beseitigung von
Sprachst . 12-2. 5-8. Sonntags IM . Auefllleeen u. chron . Katarrhen .

� Prospekte . �

Charlottenburg .
3m städtischen EharloiicnburgrrKrantcnhause , flltchfit . l 9,29,

ist ein «

Oellentl. Sprechstunde iür Haut- u. Geseblechtskrankbeiten
«inaerichlet worden . Jeder Kranke erhält dort »nentgeUllch
Rat und Behandlung . Ueber alle Miiteilungen betreffs der
Erkrankung wird Vcrl - iiwicacnHeit zugesichert .

Sprechstunde »: Moutags ulld Daunerstag » von 11 —12 Uhr
Dientag » und Freitags von 7 —8 Uhr abend ». 592 $*

�VfellmacMs
GefictienK .
iirammophon�

Ludwig Berliner

niirTaueptzfenstr . 9
gegenüber Marburgersfc

• Fernspr . StempI . 598.

Warme Strickiaeken

Warme Kindersweater
Beaugschelnfrei . 235 1* j

M Billig ! 3illlg !
Belieailianceetr . SS , « m Malleaohe # Ter .

■ Stellungs-Gesnehe,
Zeugntsabschrtsten u. fenit
idjtftiildjt -jlrbetien fntlam
an schnellsten » 572L'
Schreibstube », BerllSti . lW
Charlattendura . am Knie.

Schreibmaschinenladkn .

an jedermann
Klelnste Anzahluns : * Qr5ßtc R&cluicht .

Bequemste Anxahluug .

Einzelne Möbelstücke
werden bereitwiligst abgegeben .

liietere auch nach aauwürta .

M . Landwehr ,
Mfillerstr , 7 , 1» Weddingplatz

Blaue Schilder beachten

Ber Versand beginnt am
I. Januar .

Die Aufträge werden soweit
entgegengenommen , wie die
verfügbare Samenmenge

zuläüt .
Saat - Erbsen , reich - flC
tragende Sorten , / fl D,

da » Viertel - Ptund Lu pf-

Prunk - Stangenbohnen —
Blumenkohl — Landgurken
— Speisezwiebcln — Kopf -
jalat —Rhabarber —Speise¬
kürbis — Weißkraut —
Schnittsalat — Dill — Fen¬
chel . zur Bereitung von
Fenchelöl — Fencheltee —
Fenchelhonlg — Radlcs —
Petersilie — Spinat —
Schwanwurzel — Garten¬
kresse , das am tchneijsten
wachsende Gemüse —Peter -
slllenwunel — Pastinaken —
FuiterrOben — Junge Zwie¬
beln —Tabak , um selbst Ta¬
bak zu ziehen — unvergäng¬
liche Strohblumen — Siiet -
mütterchen — Reseda —
Nelken —Goldlack — Astern
Japanischer Blumenrasen —
Kekteen - Samen — Echter

Edelweiß - Samen .
Von einer Sorte da

Paket Saai MW
100 Pakete M. IS.

OsJtr Sichern Sie sich
schon jetzt die Gemüse -
samen , die Sie in der kom¬
menden Zeit gebrauchen .
Wer Oemüsesamen besitzt
und Land , der besitzt

Lebensmittel .
Blumengärtnereien
Peterseim - Erlnrt .

Hauptkatalog umsonst .

lMtKUSsitilllg
WUlllMättkülUtkr

äraatcki ormbledaibe äunch



Reiche Gaben werden mit dem
Jahrbach - Jubiläum dargebracht
Auf mehr als 300 Seiten bringt das
schöne Buch eine überraschende
Fülle von unterhaltendem and be¬
lehrendem Lesestoff . Die elegante
Ausstattung und der prächtige
Bilderschmuck : 195 Textbilder in
Tiefdruck und 8 farbige Vollbilder
machen das Jahrbuch zu einem

wertvollen

Geschenkbtich

Preis gebunden 3 Mark

In allen Buchhandl ingen zu haben

Rudolf Mosse , Buchverlag
Berlin SW68

Ein groCer Posten

preiswert zu verkaufen . 130L

N . Stolzmann , Belle - Alliance - Sfr . 100 .

® Eine neue Broschüre :

Tirpilz , der Totengräliep der deutschen Flotte!
von Kapitän z. S. a. D. perslus , Mitarbeiter des

„Berliner Tageblatt "' . — Preis S0 p>.
Ans dem Inhalt :

Voile Wahrheit über unsere Flotte ,
Der A- Voollrieg mit ungenügenden MIlleln ,
Das versagen der Sceflugjeuginbnshde ,
Das »erbrecherisihe Spiel mit Menschenleben .
Erhältlich in akle» Buchhandlungen , Kiosken usw.

Gegen Poreinscndung des Betrages beim

„ Verlag für Volksaufklärung " , koch & Jürgens ,
Berlin C 2, Burgstr . 29. Norden 9030 .

In unserem Berlage erschienen : 25318

vre . - zo ps . „Wilhelm der Letzte " ,
von Hans Cctitj , Mitarbeiter der „Welt am Montag " .

Vertretel ' für ganz Deutschland gesucht !

Gute Existenz .
Gutgehendes vetattgeschäsl . Spielwaren , Geschenk -

ariilef usw. , in bester Lage ( Osten) umständchatder ml ,
retlhem Lager sosork zn verkaussn . Jlnr SelbslfSuser ,
die über Barmlitel nersügen , wollen sich melden .

Schriftliche Kansangebote erbittet berliner Allgemeine
Kektame - OelelUrhaft , berlin , Erieäriehstr . SZ—S3. 988

Eine Einführung in die Gedankenwelt
ü u :: des Buddha Gotama :: :: ::

Preis broschiert 3 Mark .

Ituuili
Herbsthelt 1918 erschienen # — 126 Seiten stark .

Preis 3,50 Mark . 376D *

Neu - Buddhistischer Verlag
Berlin - Wilmersdorf n Prinzregentenstr . 85.

Soeben erschien neu in 250. aullage ;

Hygiene der1 Ehe
Aerziiicher Führer für Braut und Eheleute

von Frauenarzt Dr . med . Zikel , Berlin .
Aus d. Inhalt : Ueber die FraLen - Organe . Körperliche
Ehetauglichkeit und Untauglichkeit . Gebär - u. Stijlfähigkeit .
Frauen , die nicht heiraten sollten ! etc . — Er thalrsamkeit
u. Ausschweifungen vor der Ehe. Eheliche Pflichten . Keusch¬
heit od. Polygamie ? Hindernisse der Liebe etc . — Krank¬
heiten in der Ehe. Rückstände früherer Geschlechtskrank¬
heiten . Vorbeugung und Ansteckungsschutz . — Körperliche
Leiden der Ehefrau . Entstehung und Heilung der we b-
Ifc/ien Gefühlskälte . Folgen der Kinderlosigkeit Gefahren
Spaten Heiratens für die Frau . Hysterische Anfälle etc .

Bezug gegen Einsendung von 2 M. franko od. Nachn .
durch Medizin . Verlag Dr. Schweizer , Abt 305, Berlin NW 87.

Glänzenden Verdienst
sinbeu Sie durch UedernaHme des Vertriebes »userer
soziaiistislben Schrift : „ was soll uns Denfschland
werden ?" Kein Risiko. Wir suche» Bertreter a » alle »
Orlen Deutschlauds . 517D

Pnjjpiamns . Verlox , Esicu , Drcilindeustr . 2«.

UpiiRiIvoIipenG «

Lk » ' z e K e » '

kinäen iu meinen deiäen diesebZiten
eine �uswabl wie im

' erfreut /sös Da. m. S- I

jeiin WechnaMisfrst
In sehr rciclier Auswahl ;

Ulster 85 . - 136 . - 175 . -

Ercits chv/eaz - Mäalel
19C . - 235 . - 297 -

KostÜmei15 . - 198 . - 235 . -

Sioff - u , Seiden - Röcke
48 . - 72 . - 96 . -

Blusen ausWo ' le u. Seide
29 . - 42 . - 68 . -

Kinder - u . Badefisch - «
Konfektion

In clcgonter Ausführung

jUanfetMeii ♦
auch alsOkxken -
Mantcl zu tra¬

fen x . 235 . 00

vskar moilpnra
BCRUN .

+ N. « BKUNNEfs ! STB . » 65 u . ö7

Jiufjbaumschreiülijdi
mit Aussah , Prunisriick , Bücher -
schrank, Schreibmaschine oerk.
billig Saerlhel , Grunewald -
strafe I, nur 2 —f. 1174. ' )

JUWELEN
Joachimsthalcr Str . 5, am Zoo .

Geiegenheitskaufe

Paul Köiiler,

e « le
RlesenlSger In vier Etagen 1.

Hochelegtnte
Schlafzimmer ♦Speisezimmer
Herrenzimmer ♦ farbijje Küchen

Auch einlache Einrichtungen !
Eineeine ErgänzungstücKe 1 Klcmmöbcl !
Auf Wunsgh Zahiungseileichierungen !

A . SLl . VIITT
Zjentrum : Rosenthaler Strafte 46 —47 ,
Norden : Mfillcr »StraBe 181.

Wellbekannt und anerkannt
ist der Vervieifäitigungs - Apparat

Schapirograpit.
Wieder mit echten Glyzerin - Rollen lieferbar !

Tadellos scharfe Abzüge von Handschrift , Maschinenschrift
oder Zeichnunss . Einfachste und praktischste Handhabung .
- - Billigster und bester Vervielfältigungs - Apparat

- -

Man verlange kostenfrei Prospekt und Dmckprobea .

Aa ScJ &ipinOj Berlin L. ,

Erledigung der Stelle
eines Slßdftnts ,

Laut Beschluß der hiesigen
Stadloerordnetcn uersammlung
soll die Stelle eines Stadtrats
der Eiadt Deflau möglichst
bald für eine zwölfjährige
Periode durch Ncnwab , wieder
besetzt werden . Vorbehaltlich
der staaliichen Genehmigung
wird niil diesem Amr ünier
der Bedingung des schriftlichen
Verzichts auf andcrwcilige
Erwcrbstätigkcit und gegen
die Verpflichtung , Ods Amt
innerhalb der Wahlperiode
nicht ohne rorangegaugene
vierteljährige SUindigüng nie-
derztziegen , ein Gehalt oon
6000 M. , steigend um je 500 M.
pou zwei zu zwei Iahreu bis
zum Höchstbetrage von 8500 M.
verbunden . Die Anrechnung
von in anderen Stellungen
verbrachten Dicnstjahren bleibt
der Bereinbarnng vorbehalten .

Gemäß § 106 der Anhailischen
Erpicindeordnnnz gebührt den
besoldeten Stadiräten , falls
dieselben bei Äbians der Dienst -
Periode nicht wiedergewählt
oder bestätigt werden , nach 12-
jähriger Dienstzeit die Hälfte
des Gehalts als jährliche
Pension , deren Betrag mit
jedem weiteren Diensrjahrc um
l' /j Proz . des Gehalts bis zur
Höhe des letzteren, selbst steigt .
Neben dem ' Gehalt wird eine
Kriegs - Teuerungszulage ge-
währt , die jährlich 800 M. und
für jedes zu berüch' ichtigende
Kind jährlich 10 Proz . der ge-
währten Tencrungszulage be¬
trägt .

Bewerbungen sind an die
Stadtverordneten Versammlung
zu Händen des unterzeichneten
Vorstehers bis zum 15. Januar
1910 zu richten und müffcn er-
geben, daß der Bewerber ent-
weder die Befähigung für das
Richtcramt oder den höheren
Vcrwallunqsdienst besitzt oder
Nalionaiökonom mit abge -
schloffencr Hochschuldiidung ist
oder sich >» der Praxis als
Volkswirtschastler bercils de-
währt Hai.

Ueber die etwaige bisherige
Berufstätigkeit sind besondere
geugnifle beizufügen . Da Ge-
wicht darauf gelegt wird, daß
der zu wählende Stadtrat sich
mit Sozialpolitil zn beschäftigen
hat , so empfiehlt c? sich, auch
die Nachweise hierüber miizu -
teilen . Ebenso ist mitzuteilen ,
mit welchem gcitpunl der Bc-
werbcr das Amt antreten
könnte. 174/20«

Dessau , 16, Dezember 1918.
Der SkadtverorSuelen -

vorsteher .
Dr. Cohn, Iustizrat .
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Der klassische

RevolutionS "

Roman !

In allen Buchhandlungen

erhältlich :

Anatole France

Die
Götter

dürsten
Gebunden M. 7 . 50

( j�gr Wer jetzt kauft , kauft billig : - MSJ

Vetzwaren
g- fj wie Skunks , Marder , Nerz , Alaska ». Blau »

u. Kreuzfüchse , Herren - Gehpelze , Reise - ,
V/a�enpelze . GroBe Auswahl in Herren -
Sportpelzen . — Ankauf und Verkaufs
Brillanten , Uhren , Ringe , silb . Taschen usw.

Bclelhung Jeder Wertsache . *

Seihhaus Jfioritzplatz 58 a .

Der mederne IHetaüarbeiter
'

Ratgeber für Dreher , Schlosser , Moslhinenbauer .
4. Aufl. 848 S. geb. , I8v Abbildungen . Bon Lllo Schwenn .
Dieses Werk fetzt jeden Metallarbeiter in den Stand , schnell und
snber die vorkommend . Berechnungen der Räder an Drehbänken
zninstSewindeschneiden »ornehmeu zu können . Es enthält Ta-
belle », Festigkeitslehre . Stahl u seine Verwendung , Berechnung
der Tourenzahl , um konisch zu drehen , Umrechnung von Zoll
in Millimeter , Fräsen von Zahnrädern , Kurven und Spiralen ,
Bestimmung der Pferdestärker , und vieles andere Wissenswerte .
Gegen Einsendung von 5. 20 7TI. oder Nachnahme 5. 50 vi .
ffiöm . yerrmnn » , Afci 2, Berlin , Fruchtstr . 51 sPastsch . 798) .

ca. 8 Stunden warm halt , onne Feuer
25X9X5 cm M. IS . —

IdernitjUhOt - BgltaiCTinet
ca. 6 Stunden warm halte , M. 6. —.

„ Thermophor " BeJ�STeTpÄ8t —
G De» beftm Schu' i gegen Einbruch , JSiünbcrung 0H
0 und Sicco bietet Ihnen meine <9

% TürschlöOsicherung „ Jana " dir - paten . |
• Ohne Schlosser an jeder Tür selds! an. nibringen . Zu dr- G
G zieben direkt » om Ersiuder gegen Nad) Nahi »c zum Preise G
G von 12, — R!k. pro Stück franko lI2I ' »

w S 1 t er r S n >1 « r t> r l> V . Suhl i Te>. ch>

158/16 » ZtEslZuer ZtEsLe 56 .

M Saflemiiipi
von 8�0 an. Wiedcrverkäufer
-Rabatt . Karbid ohne Marlen .

Schlawe , Weinmristerslr . 4.

Wtt . MMWe .
Biidereahmen , Zimmer - Trapez
und Ringe verk. billig , privat ,
Lünebnrgcistr . 27 p. ,�n»r 10�12.

ZZÄsr
Lei gerLsiet
an de n friedilchen Wett -
kampie teilzunenmen , d. r
diesem Kriege folgen wird .
Hierzu befähigt ihn am s eher -
sten eine umfassende Ail-

j pe ein - u. fachhctv Bildung .

Rasch und gründlich
rührt dir üiclhouc Rustin ( mnf
Direktoren böb. Lc' iransiai . en,
22 Proieiloren als Mitarbeiter )

i jenen Vorwä i >stiebjrdt
1 ohne Lmircr duren Selost -
I Unterricht unter energische

Förder jng d- . s Einzelnen
durch den persönlichen rern

! Unterricht Wissens h. geb.
Mann, Missensch , geb. Frau .
Geb. Kaufmann . Die gebiid .
Handlun sgehilfin , Bank -

i beamte , Eim. - Freiw . - Prüfung ,
: Abitur . - Exem,Oymnas . , Real -
1gymnas . , Oberealschule , Ly-
I zeum , Oberlyzeum , Mittel -

schuliehrerprutung . Z«eitt
Lehrerprüfg , Handeiswissen -
schaiten , Landwinschafts -
sduie , Ackerbauschule , Prä -
parand . . Konservator um. Aus
fuhrliche oOS. siaakebroschürc
über bestandene Examen , Be-
( drderungen im Amte, im kauf -
männlich . Leben usw. kosten ! .

durch Boones & HacMeltl.
Potsdam , Posttach 224.

Us - ZWMze »
briset und billiget als Lichte, leicht vcrtäuflidicr Ar. tlei im �

Strat ' renHande! . 4SI ®* x
j » hoher Uccöicnstt 9

• Berlin 0 Ä7 . Marfiliusstr . 3 1
! 3 Chemische Fabrik . GefchSftszeit 8—5. außer Counabend .

Ledssuehle ?!3jiiZ8
in eigener Nepararnnoerkstat ! wie neu Hergestellt !' Grobe Auswahl ! Volle Garantie ! S9L*

Klsvierzlimmer Adam , Mt . i6 .

nah
Appnra e in jeder Preislogu .

Neussfer Aufnahme - Arp raf Preis M 48 . —

Jedermnnn kann so ' orl Spra he , Oesanq elc .
auinehmen und sosorl wiedergeben '

GraminophaR

Berln Weslen

nur Kieiststr 27
Ecke der Luthmtroise

Zentrale

Berlin Ze Irum

A' eknpüei platz
qeqfnfib�« d B�hnho

treujitsclie K' assen-Eolterie
Ziehung der 1 . K1 . : 7 . u . S . Januar .

Achtel - Lose 5 M. — Viertel - Lose 10 M.

Halbe Lose 20 M. — Ganze Lose 40 M.

noch zu haben bei

Kröger,
Friedrichstraße 192 - 193 ,

Preuftische
Lotterie • Einnahme . Berlin

an der
Leipziger Straße .
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